
die
findet
i

[588

geu,

Jahre
nach

einem

teſtützt

r. 74,
zrath

[499

ge
ieſelbe
ichtet,

allem
er.

tuben
eh. in
er per
heres

[571

mmer,

rich

ch ge
[607

Kam
higem

nung,
ſ w.
[299

jarde

Bezugs- Preis
le und Giebi 2,50r Poſt fürViertel eerſcheint wochentäglich en ns

tn ſzrecrerindung mit
Gerlin, Leipzig, Magdeßer h r gr.Gratis: Feuilletonbeilage.
Jlluſtrirt. Sonntagsblatt.

Halleſche

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staate

MorgenAusgabe.

Zeitung. Anzeige Gebühren
Zeile

Merſeburg nur 15 ſonſt 18
Keclamen am Schluß des redacttonelle

Theils die Zeile 40
Anzeigen Annahme bei der Expeditien

und allen AnnoncenExpeditionen.

Landw. her.Lotterieliſte.

er dldldddnnnnheeerrr
Nummer 329. Halle, Dienstag, 17. Juli 1894. 186. Jahrgang.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Kiel, 17. Juli. Das Panzerſchiff „Brandenbur g“trat geſtern Nachmittag ſeine oſte Probefahrt nach er-
folgter Maſchinen Reparatur an.

Göörlitz, 17. Juli. Der neue Görlitzer Anzeiger be
richtet aus Sagan: Bei Keula wurde der Grubenarbeiter
TDraugott Kamenz von 4 Arbeitern durch Schläge mit
Holzpantoffeln er mordet und beraubt. Die Mörder
ſind verhaftet.

Wien, 17. Juli. Der BörſencomptoirJnhaber AdolSteckenheim iſt ſeit dem 11. Juli t r
unter dringendem Verdacht der r von Depots und
zahlreicher Committenten. Heute erfolgte die Anzeige bei der
Polizei. Der Schaden wird auf 200000 Gulden geſchätzt.

Wien, 17. Juli. Der Abgeordnete Dr. Ruß hat heute mit
40 Intereſſenten eine Elbſtromfahrt angetreten, die mit einer
Befahrung des Nordoſtſee-Canals ihren Abſchluß finden wird.

Lemberg,, 17. Juli. Bei dem Feſtmahl während des
Hierſeins des preußiſchen Polenführers Cegielski trank der
Landesvater Fürſt Vanguszko auf die preußiſche Polen-
fraktion, die den öſterreichiſchen Polen zeige, wie man zu kämpfen
und zu ſiegen habe. Cegielski gedachte in ſeiner Rede des
Widerſtandes eines Theiles der polniſchen Wöhlerſchaft gegen
die Partei und erklärte, daß die Fraktion ſich durch abfällige
Kritik ſeitens polniſcher Unzufriedener von dem bisher einge
ſchlagenen Wege nicht werde abhalten laſſen. Jn einem Trink-
ſpruche wurde noch der Erzbiſchof von Stablewski gefeiert.

London, 17. Juli. Das Unterhaus nahm in ſeiner geſtrigen
Sitzung den Bericht über die Budgetbill nach ſechsſtündiger
Debatte an, ebenſo die von der Regierung beantragten und geneh-d Abänderungen. Die dritte emg wurde auf heute
vertagt.

Paris, 17. Juli. Geſtern Abend wurde im Hofe eines Hauſes
in der Rue Charenton eine Bombe gefunden und ſofort zur Unter
ſuchung nach dem Municipal-Laboratorium geſchafft.

Chieago, 17. Juli. Die günſtige Lage dauert an,
der Streikführer der Pullmannwerke gab zu, daß die
Streikenden unterlegen ſeien. Durch die Exploſion
des Pulverkaſtens einer Batterie wurden heute drei
Soldaten getödtet und 12 verwundet. Ein Eiſen
bahnzug der Gruündtrung Geſellſchaft entgleiſte bei
Battlecreek (Michigan), ein Heizer wurde getödtet und mehrere
Perſonen verwundet. Die Entgleiſung ſcheint von böswilliger
Hand herbeigeführt zu ſein.

Der Berliner Vierkrieg.
Die ſozialdemokratiſche Terroriſirungsmaßregel, Brauerei-

Boycott genannt, dauert fort. Ja, man hat ſich noch zu einer
ſchärferen Tonart verſtanden und alle 30 Berliner Brauereien,
die ſich zu geſchloſſener Abwehr gegen die ſozialiſtiſche Anmaß-
lichkeit zuſammengethan, mit Acht und Bann belegt. Damit
wird das Ende dieſes Kampfes zu Ungunſten derer, die ihn
frivol vom Zaune gebrochen, um ſo mehr beſchleunigt werden.
Der „Ring“ der Brauereien wird ſich, nach dieſer neueſten
Aechtung, nur ſolidariſcher und kompakter fühlen und deſſen
Defenſive demgemäß ſtark genug ſein, um die Angreifer bald
erlahmen zu machen. Die ehrlichen Arbeiter werden dann
ſagen: „Die ganze Sache war eine Dummheit“, und ſich in
dieſem Ausſpruch mit dem „Genoſſen“ Bebel begegnen, den
ihn bereits vor mehreren Jahren that, als ebenfalls ſolch ein
Boykott inſcenirt werden ſollte. Natürlich will der „Vorwärts“
das nicht wahr haben die Verhältniſſe hätten damals anders
gelegen, die Urſachen wären verſchieden u. ſ. w.

Seehen wir uns daraufhin den Anlaß dieſer Aktion noch
einmal an. Mehrere Böttchergeſellen haben eine kontraktwidrige
Maifeier veranſtaltet. Die Brauereien, wo ſie beſgaſngt ſind,
diktiren ihnen darauf hin eine achttägige Abſchließung
von ihrer Arbeit zu. Die Sozialdemokratie lärmt darob und
nennt dieſe ebenſo gelinde, wie gerechte Strafe einen Schlag
ins Geſicht für die geſammte Arbeiterſchaft. Der Boycott wird
„dekretirt“ und die ſozialdemokratiſche Parteileitung als ſolche
empfiehlt dieſen Schritt und identifizirt ſich damit. Man ver-
kündet, das vom Kapitalismus mißhandelte Proletariat zu be-
ſchützen, thut aber in Wahrheit nichts Anderes, als ſeine Kraft
zu erproben, als eine kleine Ouvertüre der allgemeinen ſozialen
Revolution aufzuſpielen. Wo kann von mißhandeltem Proletariat geſprochen werden, wenn der Arbeitgeber ſo gutes Recht

gegenüber einer Unbotmäßigkeit des Arbeitnehmers wahrte und
dieſe ahndet, um vor Wiederholungen er zu bleiben DieAntwort, die die 1 7 auf ieſen reinen Rechtsakt
ertheilt hat, heißt die Gewalt an Stelle der Bot-
mäßigkeit geſetzt, heißt eine wirthſchaftliche
Vergewaltigung, ein brutales Hindeuten auf
die Neigung zum Umſturze.

Daß der Boyceott nun zerſchellt an dem Wider-
ſtande der Brauereien, der Saal- und Wirthshausbeſitzer,
ſollte die verbündeten Regierungen nicht
daran hindern, dieſem terroriſtiſchen Kampf-
mittel geſetzgeberiſch zu Leibe zu gehen.
Man hat geſehen, wie es in allen Phaſen angewendet wird,
und kann daraus die nöthigen legislatoriſchen Schlüſſe ziehen.
Das iſt nöthig, einmal, um die Möglichkeit zu gewinnen, der-
artige das Erwerbsleben empfindlich bedrohende und ſchädigende
Akte überhaupt hintanzuhalten, andererſeits, um den ſozia
liſtiſchen Regiſſeuren des Boycotts deutlich zu bekunden, daß,
wie die Betroffenen ſelbſt zu ihrem Schutze ſtark genug waren,
auch die n Organe es an nichts fehlen laſſen, die ſo
unrechtmäßig Angegriffenen wirkſam zu unterſtützen.
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Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin verließen an Bord der

„Hohenzollern“ am Sonnabend früh 9 Uhr Bergen, um die
Fahrt nach Drontheim fortzuſetzen. Während des ganzen Tages
in Weiſe vom Wetter begünſtigt, traf das Kaiſerpaar
in Aaleſund und Nachts 1 Uhr in Molde ein, wo die Be
zollern“ vor Anker ging. Am Sonntag früh wurde an Bord
der „Hohenzollern“ in Anweſenheit des Kaiſerpaares Gottes
dienſt abgehalten. Sodann fuhr die „Hohenzollern“ weiter bis
Näs, von wo das Kaiſerpaar Nachmittags einen Ausflug nach
Veblungsnäs und Romsdal unternahm. Die Ankunft in
Drontheim ſollte im Laufe des Montags erfolgen. Wie aus
Wilhelmshaven gemeldet wird, trifft die Kaiſerin
beſtimmt am 21. Juli dort ein, begleitet von der Prinzeſſin
Feodora zu Schleswig-Holſtein-Auguſtenburg.

Aus Hofkreiſen verlautet, daß der Kaiſer auch in dieſem
Jahre wieder eine Einladung des Erzherzogs Albrecht
z Theilnahme an den während der erſten Septembertage in

en Ballyer Forſten ſtattfindenden Hirſchjagden erhalten und
angenommen habe.

Nach Meldung der Königsberger Blätter trifft Prinz Leopold
von Preußen als Vertreter des Kaiſers beim Univerſitätsjubiläum
am 25. d. M. Abends in Königsberg ein. Die dortige Studenten
ſchaft hat in Folge deſſen beſchloſſen, ſofort an den Prinzen die Bitte
zu richten, an demſelben Abend die in Geſtalt eines Fackelzuges ge
planten Ehrungen entgegennehmen zu wollen.

Erzherzog Karl Stephan von Oeſterreich, der à la suite
der deutſchen Kriegsmarine geführt wird und in der öſterreichiſch-
ungariſchen Marine den Rang eines Kontreadmirals bekleidet, wird
auf beſondere Einladung des deutſchen Kaiſers den diesjährigen
deutſchen Flottenmanövernin, der Nordſee beiwohnen.

Wie nach der „Nat. Ztg.“ jetzt beſtimmt verlautet, wird
Prinz Handjery, Regierungspräſident in Liegnitz, zum Ober-
präſidenten von Schleſien ernannt werden.

Der Kultusminiſter Dr. Boſſe hat am Montag Vormittag
ſeinen zweimonatlichen Urlaub angetreten und iſt nach Karlsbad
abgereiſt. Der Miniſterpräſident des preußiſchen Staats miniſteriums
Dr. v. Bötticher wird Mitte Auguſt ſeinen Urlaub antreten.

Die Ernennung des bisherigen Geſandten in Darmſtadt, Frei-
herrn v. Pleſſen, zum deutſchen Geſandten am griechiſchen
Hofe wird jetzt, nachdem der Genannte dem Könige von Griechen-
land ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht hat, amtlich publicirt.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ aus guter Quelle vernimmt, hat
neuerdings ein Sekretär-Revirement im auswärtigen Dienſte
ſtattgefunden. Die durch die Ernennung des Freiherrn
v. Mentzingen zum Botſchaftsrath in Madrid erledigte Stelle
des Legationsſekretärs in Kopenhagen iſt dem bisherigen zweiten
Sekretär der Botſchaft in Rom, v. Below-Schlattau, ver
liehen, und zum zweiten Sekretär in Rom der bisherige Legations-
ſekretär bei der Geſandtſchaft in Dresden, Prinz zu Hohen-
lohe Oehringen, ernannt worden. Die Stelle des
Legationsſekretärs in Dresden iſt dem bisherigen Legationsſekretär
in Belgrad, Grafen v. Bernſtorff, übertragen und mit der
Wahrnehmüng der Stelle in Belgrad der bisher im Auswärtigen
u beſchäftigte Legationsſekretär v. Humbracht betraut
worden.

Die Beſſerung in dem Befinden des Geheimraths v. Helm-
holtz ſchreitet vorwärts. Derſelbe konnte heute Vormittag bereits
die Hände der gelähmten linken Seite wieder etwas bewegen.

Wie das „Journal“ meldet, wird der franzöſiſche Botſchafter
Herbette in kürzeſter Zeit von Berlin abberufen werden.

Dem bisherigen Chefredakteur der „Nordd. Allg. Ztg.“, Ge
heimen Kommiſſionsrath Pindter, iſt der Königliche Kronenorden
dritter Klaſſe verliehen worden.

Gegenüber der von verſchiedenen Blättern gebrachten Mit
theilung, daß die Heeresverwaltung die Abſicht habe, eine eigene
Aluminiumfabrik für den Armeebedarf anzulegen, iſt der „Reichs
anzeiger“ in der Lage zu erklären, daß dieſe Mittheilung auf Er
findung beruht.

Der Jeſuitenantrag iſt im Bundesrathe bekanntlich
nicht einſtimmig, ſondern gegen eine Stimme abgelehnt
worden. Die in Greiz erſcheinende „Landesztg. für das Fürſtenthum Reuß a. L.“ beſtätigt jetzt, daß dieſe eine Stimme die

des Fürſtenthums Reuß ä. L. geweſen iſt. Das war aller
dings zu vermuthen!

Wenn in der Preſſe behauptet wird, daß auf Andrängen
der S in der Eiſenbahnverwaltung eine mit
den Bedürfniſſen des Betriebes und der Betriebsſicherheit auf
dir Dauer nicht vereinbare Einſchränkung der perſön-
lichen und ſachlichen Ausgaben eingetreten ſei und
namentlich auch bei der Unterhaltung und Erneuerung des
Oberbaues in unzuläſſiger Weiſe geſpart werde, ſo entſpricht,
wie die „B. P N.“ nachzuweiſen üchen, dieſe Darſtellung den
thatſächlichen Verhältniſſen nicht. Die genannte Korreſp. führt
Folgendes aus

Richtig iſt nur, daß in Uebereinſtimmung mit der durch die
Finanzlage gebotenen allgemeinen Direktive thunlichſter Ver
meidung der Ausgaben auch der Betrieb der Eiſenbahnen
weniger koſtſpieliger als bisher geſtaltet worden iſt. Aber
die Erſparniſſe ſind nicht auf Koſten der Bedürfniſſe des
Verkehrs oder gar der Betriebsſicherheit erzielt. Der vom nächſten
Jahre ab in Ausſicht zu nehmende inderbedarf an
Beamten iſt nicht etwa dadurch ermöglicht, daß das Arbeits
penſum der Beamten über das zuläſſige Maß hinaus vergrößert
worden wäre, er wird vielmehr durch zweckmäßigere Organiſation
und die dadurch bedingte Beſeitigung unnöthiger Arbeiten und
Geſchäfte n ſo daß trotz der Verminderung der Zahl der
Beamten eine Ueberlaſtung der Einzelnen nicht zu befürchten iſt.

Die Erſparniß an ſachlichen Koſten findet ferner
nicht auf Koſten nothwendiger durch die Erforderniſſe des Verkehrs
und der Betriebsſicherheit bedingten Aufwendungen ſtatt;
ſie wird vielmehr dadurch ermöglicht, daß das Ausgabe-
bedürfniß einer ſtrengeren Prüfung unterworfen wird, als dies
in dem Gefühle überreichlicher Ueberſchüſſe früher wohl geſchah.
Was dabei als Betriebsluxus erſcheint, paſſirt dieſe Prüfung nicht.
Dies gilt auch von manchen r welche nur der An
nehmlichkeit, nicht den Bedürfniſſen des Verkehrs dienen und noch
weniger von Rückſichten der Betriebsſicherheit diktirt werden. Jn
Betreff der Einrichtung des Betriebes geſchieht des
Weiteren auch nichts, was der zuſtändige Miniſter nicht mit ſeinem
pflichtmößigen und verantwortlichen Ermeſſen für vereinbar er-

achtet. Auch bietet der Etat der Eiſenbahnverwaltung das nöthige
Maß der Mittel, wie der Bewegungsfreiheit, um den Betrieb auf

der Höhe der Bedürfniſſe des Verkehrs halten zu können.
Neuerdings hört man von verſchiedenen Gemeinden,

welche die ihnen durch den S 119a der Gewerbeordnung über
tragene Befugniß des Erlaſſes eines Ortsſtatuts zwecks Verbots
der Auszahlung der Löhne minderjähriger Arbeiter an
dieſe ausüben wollten, es jedoch unterließen, weil die in ihren
Bezirken angeſeſſenen Gewerbetreibenden auf Befragen eine
günſtige Wirkung von der Auszahlung der Löhne minderjähriger
Arbeiter an deren Eltern oder Vormünder beſtritten
haben. An und für ſich würde die Einführung dieſer
Lohnauszahlung recht wohl einen recht günſtigen Einfluß
auf die Arbeiterſchaft ausüben. Denn Niemand iſt
wohl im Zweifel darüber, daß die durch das früh-
zeitige Verfügungsrecht über verhältnißmäßig beträchtliche
Geldmittel herbeigeführte Verſchwendungsſucht der jüngeren
Arbeiter die Schuld an den meiſten Mißſtänden trägt, welche
man bei der jetzigen Arbeiterſchaft zu beklagen hat. Jedochſo, wie die Sie in der Gewerbeordnung geregelt iſt, wird

ſie allerdings nur eine geringe Wirkung äußern. Denn, geht
eine Gemeinde zum Erlaß des im S 119a erwähnten Orts-ſtatuts thatſächlich über, ſo iſt nur zu wahrſcheinlich, daß ihre

minderjährigen Arbeiter in eine andere, ein ſolches Ortsſtatut nicht
beſitzende Gemeinde ziehen, um nach wie vor die freie Verfügung
über die n ausgezahlten Löhne zu haben. Die Regelung der
Angelegenheit krankt demnach daran, daß ſie nicht obli-
gatoriſch für das ganze Reich erfolgt iſt. Würde
im Geſetze der Erlaß ſolcher Beſtimmungen nicht in das Be-
lieben der einzelnen Gemeinden geſetzt, ſondern die Vorſchrift
der Auszahlung der Löhne an die Eltern oder Vormünder un-
mittelbar, vielleicht mit der Befugniß der Gemeinden zur Aus-
nahmefeſtſetzung in einzelnen Fällen, erfolgt ſein, ſo würde
ſicherlich ſchon jetzt von dieſer ſozialpolitiſchen Maßnahme ein
beträchtlicher Erfolg zu verzeichnen geweſen ſein. So aber,
wie die Verhältniſſe jetzt liegen, braucht man ſich nicht zu wun
dern, wenn die Wirkung des S 119a der Gewerbeordnung
ziemlich gleich Null iſt.

Auf Einladung des Staatsminiſters v. Hoffmann
trat am 9. Juli der am 9. Juni d. J. gewählte Ausſchuß des
Kolonialraths zur Berathung der Einrichtung einer regel-
mäßigen direkten Schiffs- und Delegraphen-
verbindung zwiſchen Deutſchland und Süd-
weſtafrika, ſowie der Verbeſſerung des
de ſelte an der Thoakhaubmündung zuſammen.s ſtellte ſich allſeitiges Enverſtändniß darüber heraus, daß

eine raſchere Schiffslinie als die engliſche über Kapſtadt nachdem Schutzgebiete auch auf direktem Wege nicht herſtellbar ſein

würde, daß aber andererſeits eine direkte, wenn auch lang-
ſamere Verbindung im allgemeinen kolonialpolitiſchen Jnter-
eſſe erwünſcht wäre. Es wurde beſchloſſen, die geſammte
Angelegenheit dem Plenum des Kolonialraths in einer
Denkſchrift zu unterbreiten und Vorſchläge zu einer
Ausdehnung der Fahrten der Woemrannlinie bis nach
Südweſtafrika aufzuſtellen. Auch der dringend wünſchens-
werthen telegraphiſchen Verbindung des Schutzgebietes mit
Deutſchland wurde Herſtellung einer Landtelegraphen-
linie vom Norden der Kapkolonie nach den wichtigſten
Stationen Südweſtafrikas und der Thoakhaubmündung als dem
Bedürfniſſe genügend bezeichnet. Ein Anſchluß an die ſub-
marinen Kabel würde ſich zu theuer ſtellen. Ein Ausbau
der Thoakhaubmündung wurde allſeitig als dringend
wünſchenswerth erklärt. Es iſt in Ausſicht genommen, zum
Zwecke dieſer Unternehmung eine Geſellſchaft ins Leben zu
rufen, die mit Unterſtützung der Verwaltung des Schutzgebietes
die Vorarbeiten thunlichſt bald in Angriff nehmen ſoll. Die
dem Ausſchuſſe ebenfalls zur Berathung überwieſene Frage des
Bahnbaues in Oſtafrika ſoll in einer neuen Sitzung
im Herbſt erörtert werden.

Der Führer der kaiſerlichen Schutztruppe in Süd-
weſtafrika, Major v. Frangois, iſt in leidendem Zuſtande
in Kapſtadt eingetroffen und hat zur Wiederherſtellung ſeiner
Geſundheit einen mehrmonatlichen Urlaub erhalten. Die letzten
a von ihm datieren vom 9. Mai aus Keetmanshoop.
Er meldete darin, daß er an dieſem Tage dort angelangt ſei
und mit einigen Reitern am 11. die Weiterreiſe über Gibeon
nach der etwa 8 Tagereiſe entfernten Onabſchlucht, wo er die
Selbabty ung vermuthe, antreten werde. Ferner ſchreibt er:

„Nach Meldung des in Bethanien ſtationirten Unteroffiziers
König ſind von Letzterem in Abweſenheit des Diſtriktschefs, Lieut.
v. Ziethen, fünf Witbois und zwei zu dieſen gehörige Buſſchleute,
z über Nacht ihre auf dem Platze wohnenden Verwandten be
uchten, mit Hilfe der Ortsbewohuer verhaftet und ihnen drei Ge

ehre und 47 Patronen abgenommen worden. Nach Ausſage derVubeftiien ſoll Witboi ſich in der Onabſchlucht aufhalten

ünd Samuel W entſandt haben mit 14 Weibern, um mit
mir wegen des Friedens zu verhandeln. Jch werde, falls ich dieſemKommando begegne, dasſelbe dem Major Leutwein zuführen.“

Fürſt Bismarck in Berlin.
Fürſt Bismarck iſt geſtern von Schön hauſen nach

Varzin abgereiſt. Die „Poſt“ berichtet über den Empfang in
Spandau und Berlin Fol endes:

„Fürſt Bismarck und Gemahlin trafen mit Dr. Chryſander
mit einem ſog. Reviſionszug, beſtehend aus einem Schutzwagen,
Salonwagen und Wagen 2. Klaſſe um 3 Uhr 6 Min. in Spandau
ein. Die Ankunft war hier faſt gar nicht bekannt. Nur zehn Per-
ſonen hatten ſich zur Begrüßung des Fürſten auf dem Mittelwegeingefunden. Der St trug ſchwarzen Anzug und graugrüne Mütze

und zeigte ſich am Fenſter, als ein Hoch auf ihn ausgebracht wurde.
Als eine engliſche Dame ihm ein Bouquet überreichte und ihm die
Hand küßte, äußerte der Fürſt: „Sie ſind zu liebenswürdig.“ Prof.
Dr. Schwenninger war auf dem VBahnhof, überreichte ein Bouquet
und begleitete dann den Fürſten nach Berlin. Der Fürſt äußerte
dem Publikum gegenüber: „Jch wurde noch nie ſo ſchnell befördert
von Schönhauſen hierher wie heute. Dann rief er den Reg.-Bau-
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meiſter Herzog und ſprach ihm im Salonwagen den verbindlichſten
Dank für die prompte Beförderung aus. Bereits 3 Uhr 7 Minuten
fuhr der Fürſt nach Berlin ab. Sein Ausſehen iſt vorzüglich.“

Auf dem Stettiner Bahnhofe erwarteten den Fürſten
etwa 300 bis 400 Perſonen, Der Raum vor dem Salonwagen war
durch die Polizei unter dem Befehle des Oberſten Krauſe abgeſperrt.
Nur die Offiziere, mehrere Damen, Bekannte der fürſtlichen Familie,
die Vertreter der Preſſe und etwa 30 Chargirte von 10 deutſch
nationalen Korporationen der hieſigen Univerſität wurden hier zuge-
laſſen. Der Zug lief 3 Uhr 50 Minuten ein. Die Menge empfing
den Fürſten mit einem dreifachen brauſenden Hoch un Hurrah.
Stud. hist. Cartellieri vom Akademiſch- hiſtoriſchen Verein begrüßte
den Fürſten Namens der 10 nationalen Korporationen. Das Wort
Bismarcks aus dem Jahre 1834: „Wenn ich mich dem Teufel ver
ſchrieben habe, ſo iſt es der teutoniſche Teufel“ ſei der Wahlſpruch
aller deutſchnational Geſinnten geworden. (Lebhafte Zuſtimmung).
Der Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den
Fürſten. Der Fürſt erwiderke, er freue ſich herzlich, daß
er in r freundlich begrüßt werde und beſonders, wenn
das unter Mitwirkung der Bürger der Univerſität geſchehe, der er
einſt auch angehört habe. Er kenne Berlin ſeit ſeinem ſiebenten
Lebensjahre, als Schuljunge, Student, Referendar und Miniſter. 1837
habe er es ſo genau gekannt, daß er hätte Droſchkenkutſcher werden
können, was jetzt freilich nicht mehr gehe. (Heiterkeit.) Obwohl
auf dem Lande groß geworden, ſei er gerne in Berlin geweſen. Jetzt
ſei es ihm allerdings politiſch und wirthſchaftlich über den Kopf ge
wachſen, während er es ſchon gekannt habe, als es noch kein Trottoir
beſaß und die Friedrichsſtraße von der Behren bis zur Kochſtraße
noch keinen einzigen Laden hatte. Mit der Mehrheit der Berliner
Bürgerſchaft ſei er politiſch in mancher Beziehung aus einander gekommen, (Widerſpruch) aber ſein Leimathegefuhl für Berlin ſei
immer daſſelbe geblieben. Wie das nun auch werden möge, er wün-
ſche Berlin Gedeihen und Wohlergehen und darum rufe er:
die Stadt Berlin lebe hoch! hoch! hoch! Reichstagsabgeordneter
Dr. Diederich Hahn brachte Jhrer Durchlaucht der Frau Fürſtin,
der treuen Begleiterin des Fürſten, ein dreifaches Hoch aus, worauf
die Menge „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ ſang. Viele
Damen überreichten dem Fürſten Blumenſträuße und drückten ihm
rotz der Abwehr der Fürſtin die Hände. Zu den Studenten ge
wendet wunderte ſich der Fürſt, daß er in Berlin einen Korbſchläger
ſehe. Jm Anſchluß an deſſen rothweiße Farben erläuterte er die
Entſtehung der deutſchen Farben aus den alten brandenburgiſchen
und den preußiſchen und meinte ſcherzend zu dem betreffenden Stu-
dioſus von der akademiſchen Liedertafel: das haben Sie wohl noch
nicht gewußt. Um 4 Uhr 5 Minuten fuhr der fahrplanmäßige
Zug, dem der Salonwagen angehängt worden war, ab. Brauſende
Hochrufe und Wünſche auf Wohlergehen in Pommern und Wieder
ſehen geleiteten den Fürſten und ſeine Gemahlin, die beide nach ein
ſtümmigem Urtheil vorzüglich ausſahen und ſich in der heiterſten
Stimmung befanden.

Ausland.
Jtalien. Der Senat nahm die drei Geſetz entwürfe

betreffend die Exploſivſtoffe, die Aufreizung zu Ver-
brechen und deren Vertheidigung durch die Preſſe
ſowie die Zwangsdomizile an. Anläßlich des Vorſchlages
über die Zwangsdomizile empfahl Canonico, dafür Sorge zu tragen,
daß die Zwangsdomizile nicht ſelbſt Heerde für die Weiterverbreitung
gemeingefährlicher Beſtrebungen werden. Miniſterpräſident Crispi
erwiderte, er beſchäftige ſich mit dem Gedanken, die zu Zwangsdomi-
zilen verurtheilten See Perſonen in weitentlegene, aber
d gehörende Gegenden zu verſchicken. Ein Inſpektor des
Miniſterium des Innern habe ſich nach einigen kleineren afrikaniſchen
Inſeln begeben um feſtzuſtellen, ob ſich dieſe zu dem erwähnten
Zwecke eignen. (Lebhafte Zuſtimmung auf allen Bänken.)

Frankreich. Der Präſident Caſimir-Périer hat ein
Dekret unterzeichnet, durch welches die franzöſiſchen Territorien
am Ubangi von Franzöſiſch-Congo bis auf Weiteres ab
getrennt und unter das Kommando des Majors Monteil geſtellt
werden. In dem hierauf bezüglichen Motivenbericht legt der
Miniſter für die Kolonien Delcaſſéè dar, daß die am Ubangi einge
tretenen Schwierigkeiten die gezwungen hätten, die zur
Wahrung der Rechte Frankreichs erforderlichen Maßnahmen zu treffen.
Major Monteil reiſt heute von Marſeille nach Loango ab.

Die Kommiſſion für den Geſetzentwurf zur Unter-
drückung des Anarchismus verwarf auf Verlangen des
Juſtizminiſters die Abänderungsanträge welche die Dauer des Ge
ſetzes beſchränken wollten.

Die Deputirtenkammer nahm mit 450 gegen 43
Stimmen den Geſetzentwurf über die direkten Steuern an. Heute
wird die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Unterdrückung
des Anarchismus beginnen.

Norwegen. Die Regierung verweigert die Sanktion des
Sotrthingbeſchluſſes über beſondere Strafbeſtimmungen für
Perſonen, die aufgefordert werden, vor dem Storthing zu erſcheinen
und die betreffenden Vorſchriften des Geſetzes nicht erfüllen.

Rußland. Nach einem Telegramm der „Nordd. Allg.
Ztg.“ kommt der Zar am 20. Juli nach Peterhof zurück, um
an der am 1. Auguſt ſtattfindenden Hochzeit der Großfürſtin
Xenia Theil zu nehmen. Am 7. oder 8. Auguſt begiebt ſich
der Zar nach Kraßnoje-Selo in das Lager, wo aber
die ſonſt üblichen größeren Manöver nicht ſtattfinden werden.
Mitte Auguſt geht der Zar zu den großen Manövern nach
Smolensk. Eine Reiſe nach dem Auslande wird von dem Kaiſer in
dieſem Jahre nicht unternommen werden. Der Großfürſt-
Thronfolger kehrt zur Hochzeit der Großfürſtin Renia aus demAuslande zurück, begiebt ch nach der Hochzeit ebenfalls in

das Lager von KraßnojeSelo und reiſt dann nach Moskau.
Von Moskau geht der Thronfolger zu den Manövern nach
Smolensk. Ueber die Reiſe der Prinzeſſin Alice von Heſſen
nach Rußland wird nach der Rückkehr des Thronfolgers aus
dem Auslande die Entſcheidung ren werden. J

Serbien. Jn Belgrad geht das Gerücht, daß Tſchebinac,
welcher der Hauptangeklagte in dem Komplotte zu Gunſten der
Karageorgewitſch iſt, im Gefängniß geworden iſt.

Bulgarien. Vor dem Gefängniſſe in Sofia fand eine Zu
ſammenrottung von etwa 2000 Perſonen ſtatt. Ein Theil
verſuchte in das Gefängniß einzudringen, wurde jedoch von der
Wache zurückgewieſen. Es wurde darauf eine Deputation an die
Regierung geſandt, um die Freilaſſung Karawelow's, welcher
die Haft wegen ſeiner Mitſchuld an der Ermordung Beltſchew's ver
büßt, zu fordern. Weitere Zuſammenrottungen vor den Häuſern
Stambulow's und Petkow's wurden von der Gendarmerie zer
treut.

„Daily Chronicle“ berichtet aus Wien, Fürſt Ferdinand von
Bulgarien habe ruſſiſchen Journaliſten gegenüber ſich dahin eäußert,
daß er eine Verſtändigung mit Rußland wünſche und dieſelbe um
jeden Preis herbeizuführen beabſichtige. Er ſehe wohl ein, daß Ruß-
land Gründe gehabt habe, in den letzten acht Jahren mit Bulgarien
unzufrieden zu ſein. Rußland ſei von Bulgarien herausgefordert und
W worden. Die Verantwortlichkeit für Alles habe Stambulow
allein zu tragen.

Aus Nah und Fern.
Das S. dentſche Turnufeſt wurde am Sonntag bei pracht-

vollem Welter in Breslau eröffnet; mehr als zwanzigtauſend
Menſchen bewegten ſich Tags über auf dem Feſtplatze. Der Zuzug
der yartigen Turner wird für nächſten Freitag und Sonnabend
erwartet.

a Geſtern Vormittag fand in der Waffen
halle des Schloſſes in Schwerin (Meckl.) die Nagelung der Fahnen,
welche den vierten Bataillonen der Mecklenburgiſchen Infanterie
Regimenter Nr. 89 und 90 verliehen werden, ſtatt. Der Großherzog
ſchlug den erſten Nagel ein, hierauf die übrigen Fuürſtlichkeiten, unter

denen ſich Herzog Johann Albrecht befand. Später erfolgte die
Fahnenweihe in der Schloßkirche.

Großfeuer. Jn den militäriſchen Magazinen hinter der Eis-
rubkaſerne in Main 2 iſt ein heftiger Brand ausgebrochen. Dasa findet in den Stroh, Heu und Holz enthaltenden Schuppen
ei ſtarkem Winde reichliche Nahrung.Geſtrandeter Dampfer. Sach einer Meldung des Reuter

ſchen Buregus“ aus Loanda ſtrandete der deutſche Dampfer
Sdhe rd Bohlen“ im Kongo. Die Maſchinen ſind dienſt
unfähig.

Auch in Norwegen fordert die Cholera einzelne Opfer. Bei
drei Mann der Beſatzung des norwegiſchen Dampfers „Hypatia“,
ſowie bei einem verſtorbenen Steward deſſelben Dampfers, iſt Cholera
aſiatica feſtgeſtellt worden.

Cholera in Weſtpreußeu. Nach einer Bekanntmachung des
Staatskommiſſars für das Weichſelgebiet, ſowie der hieſigen Polizei
direktion wurde bei zwei verſtorbenen Kindern und einer Frau in
r und bei einem geſtern a in Neufahrwaſfſer ge-
ſtorbenen Schiffer der Brigg „Eliſabeth“ Cholera feſtgeſtellt. Es
find ferner ein Fiſcher in Chriſtfelde, je ein Flößer in Fordon,
Thorn und Kurzebrack, ſowie ein Flößer und ein Schiffer in Pieckel
r. v Arbeiter aus Einlage und ein Flößer aus Sch ulitz

nd erkrankt.Ueber das furchtbare Unwetter, von welchem am Sonnabend
einige Theile Oberbayerns, namentlich die. Bezirke Ebers berg und
Schrobenhauſen heimgeſucht wurden, wird im Einzelnen noch

gemeldet: 200 Anweſen wurden zerſtört. Die Ortſchaft
Forſtinnig wurde durch eine Windhoſe total zerſtört, von 150 Wohn

wurden 80 dem Erdboden gleich gemacht. Selbſt ältere
aldbeſtände wurden förmlich niedergemäht. In den Ortſchaften

Moos und Schwabenhauſen ſind viele Häuſer demolirt.
In Forſtern hat der Sturm den Kirchthurm niedergeſchmettert.
Ueberall iſt die Ernte vernichtet. Der Schaden iſt unbe
rechenbar und das Elend groß. Hunderte ſind obdachlos und eine
Hülfsaktion iſt eingeleitet. In den Alpen hat es vorletzte Nacht ge
ſchneit. Prinzregent Luitpold hatte 100 Pioniere zur Hülfe
leiſtung entſendet und für die Geſchädigten 3000 Mk. geſpendet.

Ein ſchweres Unglück hat ſich am Sonntag auf dem Schieß
platz zu Falkenberg ereignet. Ein Telegramm aus Poſen be-
richtet darüber: Der Kanonier Jankorski von der
6. Batterie des oberſchleſiſchen FeldArtillerie- Regiments Nr. 21 und
der Gefreite Werner von der 7. Batterie des ſchleſiſchen
FeldArtillerie- Regiments Nr. 6 machten ſich im Walde in der
Nähe der Ziele an einem blindgegangenen Geſchoß zu ſchaffen,
welches explodirte, den Jankorskitödtete und den Werner
ſchwer verwundete h ne

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften-
Kiel. Der bekannte ſchleswig-holſteiniſche Hiſtoriker Profeſſor

Karl Janſen iſt geſtorben.München. Der Prinzregent hat den Geheimrath Dr. von
Pettenkofer anläßlich ſeines Anſuchen um erfolgte Enthebung
von der Abhaltung der Vorleſungen und der Leitung des hygieniſchen
Jnſtituts das Großkreuz des Michaelordens verliehen.
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Halleſche Lokaluachrichten vom 17. Juli.

Der Nachdruck unſerer Quiginat r e iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft hat
ein Preisausſchreiben erlaſſen, betreffend die Entbehrlich-
keit der Plaggen- und aldſtreu. Der Ein
lieferungstermin für die Arbeiten iſt der 1. Auguſt d. J. Es
wird verlangt eine allgemein verſtändliche Schrift von etwa
3 Bogen Umfang, in welcher die Grundſätze der Erſatzwirth-
ſchaft, ferner die Verarmung des Wald und laggenbodens
durch fortgeſetzte einſeitige Entnahme von Streu dargelegt wird.
Ferner iſt der geringe Erfolg von derartigen Streuwirthſchaften und
der hohe wirthſchaftliche Erfolg, welcher durch eine vernünftige
alarirwi aft und die Aufgabe der Wald und PlaggenſtreuEnt
nahme erreicht werden kann, zu erläutern. Für die beſte Löſung
der Aufgabe iſt ein Geldpreis von 300 Mk. feſtgeſetzt. Die
Deutſche r erläßt ferner ein Preisausſchreiben, betreffend Herſtellung von Dauer-
kartoffeln im G roßbetrieb. An demſelben ſind be
theiligt die königl. preußiſche Staatsregierung mit 5000 Mk.,
der Verein der Spiritusfabrikanten und der Verein der Stärke
Intereſſenten in Deutſchland mit je 3000 Mk., die Deutſche
Landwirthſchaftsgeſellſchaft mit 3000 Mk., ſowie die Landwirth-
e r Centralvereine für Schleſien und für Anhalt mit
je 500 Mk.

Der Zweck des letzt genannten T chreibens iſt: zur
beſſeren Verwerthung der Ueberſchüſſe reicher Kartoffelernten ein im
Großbetrieb ausführbares Verfahren zu finden, durch welches die
Kartoffeln in eine haltbare und preiswerthe Dauerwaare übergeführt
werden, die a) als Futtermittel, d) als Rohſtoff für techniſche Ge
werbe, z. B. Brennerei, e) als menſchliches Nahrungsmittel verwend-
bar iſt. Für etwa zu vertheilende Preiſe ſteht ein Betrag von
15 000 Mark zur Verfügung. Die Geſchäftsleitung für das
Preisausſchreiben iſt dem Profeſſor Dr. Delbrück übertragen die
Anmeldungen- zur Betheiligung an dem Wettbewerb ſind
bis ſpäteſtens den 1. März 1895 einzureichen;
die Entſcheidung des Preisgerichts erfolgt ſpäteſtens am 1. Juli
deſſelben Jahres. Zur Preisbewerbung ſind nur Verfahren zuge-
laſſen, welche trockene, auf mehrere Jahre haltbare Waare herſtellen.
Der Feuchtigkeitsgehalt darf 14 pCt. nicht weſentlich überſchreiten
und darf die Waare weder verbrannt noch mit fremden Beimiſchun
gen oder Gerüchen behaftet ſein. Bei der zur menſchlichen Ernäh
rung beſtimmten Dauerwaare wird beſonderer Werth darauf geg.
daß das Fabrikat ein appetitliches Ausſehen beſitzt und in der
Küche beibehält und daß es bei verſchiedenen Zubereitungsarten
im Geſchmack und Aroma möglichſt demjenigen der
friſchen Kartoffeln nahekommt. Es iſt darauf hinzuweiſen,
daß dieſes Erzeugniß nicht nur für den Jnlandverbrauch beſtimmt iſt,
ſondern auch für den Export in kartoffelarme Länder, daß alſo an
die Haltbarkeit und Schönheit beſonders hohe Anſprüche geſtellt wer
den müſſen. Das als Rohſtoff für techniſche Gewerbe z. B. für
Brennerei als Maiserſatz oder für Preßhefefabriken als Kornerſatz
hergeſtellte Fabrikat muß leicht verzuckerbar und vergärbar ſein, und
die zur Verfütterung beſtimmte Waare muß die leichte Verdaulich
keit der friſch gekochten oder als Kartoffelſuppe verfütterten Kartoffel
beſitzen. Das zur Preisbewerbung gemeldete Verfahren braucht nicht
alle drei Anſprüche zu erfüllen, es genügt auch, wenn es nur einem
einzelnen derſelben Genüge leiſtet.

StadtverordnetenSitzung. Jn ihrer geſtrigen öffent
lichen Sitzung bewilligte die Stadtverordneten Verſammlung
26 000 zum proviſoriſchen Ausbau der als 26 Meter
breite Alleeſtraße geplanten Wörmlitzerſtraße zwiſchen der
Ludwigſtraße und dem Böllbergerwege. Es wird dadurch einem
längſt vielſeitig gehegten Wunſche entſprochen, deſſen Erfüllung jetzt
unter erheblicher Koſtenerſparniß ermöglicht iſt, indem die
wendige Anſchüttung aus den Abtragsmaſſen der Lutherſtraße bezw.
des Riebeck „Stift- Grundſtückes koſtenlos erfolgen kann. Ferner
wurde dem Verein der deutſchen Reichsangehörigen zur Unterſtützung
hülfsbedürftiger Landsleute in Warſchau eine einmalige Beihülfe
von 100 c bewilligt. vn der geſchloſſenen Sitzung wurde
der für das von der Stadt gelegentlich des Univerſitäts-
Jubiläums auf der Peißnitz zu veranſtaltendeFeſt ausgeworfene Betrag von 9000 c. mit Rückſicht auf die
große Zahl der angemeldeten Gäſte um weitere 5000 c
erhöht. Außerdem genehmigte die Verſammlung daß der
ſtädtiſche Wegemeiſter Herr Leon unter Zubilligung der ihm nach

n talter geſetzlich zuſtehenden Penſion in den Ruhe-
and tritt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Ungegend.

n Trotha, 16. Juli. (Lebensgefahr. Fund. In
roßer befand ſich hier geſtern ein junges Mädchen.

war beſchäftigt, Feuer im Ofen zu machen, als plötzlich ihre
Kleidung hinten in Flammen ſtand. Anweſende bemerkten dies und
konnten das Mädchen durch Herabreißen der Kleider noch retten.
Während das Mädchen mit dem Schreck davon kam, hat ſich der
Retter erheblich die Hände verbrannt. Als Urſache zu dem Unfall
iſt anzunehmen, daß das Mädchen ein brennendes Streichholz weg
geworfen und ſich dann achtlos mit den Kleidern drangen hat.
D. Beim Ausheben eines Waſſerleitungsgrabens im Mühlgraben
wurde eine Stech- Uhr gefunden, welche vor zwei Jahren in hie
ſiger Fabrik geſtohlen war. Jedenfalls iſt ſie ſ. Zt. von dem Diebe
als nicht gut verwendbar in die Saale geworfen worden. Die Uhr
iſt natürlich nicht mehr brauchbar.

Bitterfeld, 16. Juli. (Verunglückt. Städtiſches
Ertrunkend Jn der hieſigen Richter ſchen Thonröhren-

abrik ſtürzte geſtern beim Abfahren der Aſche der dort beſchäftigte
rbeiter in die bei der Fabrik mit heißer Aſche angefüllte

Verwundungen erhielt, daß ſeine Ueberführung in das hieſige Kreis
weg geſchehen mußte. Die Kanaliſation sar beiten

ben hier begonnen und zwar zunächſt in der Bahnhofſtraße, der
ändung nach dem Lober zu. Die großen Sandlager erſchweren

den Bau ungemein. Die 60 em i. L. weiten Röhren liegen ſtrecken
weiſe Am tief. Die Paſſage nach dem Bahnhof durch die Linden

iſt für Fuhrwerk geſperrt. Gegenwärtig erſtreckt ſich die
egung auf die Chauſſeeſtraße nach der Kaiſerſtraße. Nachbewilligung

von Geldmitteln wird nicht ausbleiben. In Löbnitz ertrank vor
einigen Tagen in der Mulde beim Schwimmen der Glaſer D. Als
Leiche wurde er am andern Tage aufgefunden.

Eisleben, 16. Juli. (Erdſtoß.) Heute früh ?,7 Uhr
war wieder ein ſehr ſtarker Erdſtoß, welcher in einem großen
Theil der Stadt wahrgenommen wurde.

Eisleben, 16. Juli. (Feuer.) Jn der Nacht zum
Sonntag iſt auf der Kleinen Mühle“ am Helbraer Wege ein
Stall und dann auch das Wohnhaus niedergebrannt. Man ver
muthet Brandſtiftung.
S Duerfurt, 16. Juli. Kreisſparkaſſe. Durch

einc Steinwurf getödtet. Goldene Hochzeit.)
Nach dem ſoeben veröffentlichten Verwaltungsberichte der
Kreisſparkaſſe zu Querfurt pro 1893 beträgt die Einnahme
3 004031 70 die Ausgabe 2674 733 37 ſo daß ein
Kaſſenbeſtand von 329 298 83 verbleibt. Die Spareinlagen
betrugen 1214025 81 die Rückzahlungen auf Einlagen
1 340 752,29 Die Summe der Aktiva iſt 10 486 519 31
die der Paſſiva 9664 920 16 Im verfloſſenen Jahre iſt ein
Reingewinn erzielt worden von 56 680 25 Der Gewinn geht
ſtatutengemäß mit der einen Hälfte dem Reſervefonds und mit der
anderen dem Dispoſitionsfonds für öffentliche und wohlthätige
Zwecke zu gute. Von den ſeit Eröffnung der Kaſſe
ausgegebenen 27 966 Stück Einlagebüchern waren am Schluſſe des
Jahres 1893 noch im Umlauf 12 494 Stück. An Zinſen für die
Einlagen zahlt die Kaſſe 3,36 pCt. Bei einem Streite mit Kirſchen
pflückenden Schulknaben wurde der 13 jährige Sohn des Handels
mannes Seyfarth aus Niederſchmon, auf dem Wege von
KleinEichſtedt mit Steinen geworfen. Ein Stein traf den Seyfarth
ſo unglücklich an den Kopf daß er betäubt niederfiel. Der Knabe
wurde in das Haus ſeiner Eltern gefahren ſtarb aber ſchon nach
wenigen Stunden. In Roßleben feierten der Maurer Sei
denfaden und ſeine Ehefrau geſtern die goldene Hochzeit.

Ma d 16. Juli. (Eine gewaltige Feuers-
brunſt) hat heute Mittag hier auf dem Grundſtück Große Dies
dorferſtraße 249, dem Böttchermeiſter Dit t mann gehörig, gewüthet.
Das Feuer ſoll in einer Niederlage von Rohfellen entſtanden ſein.
Durch den herrſchenden ſtarken Wind theilte es ſich, der „M. Z.“ zu
folge, den auf dem Grundſtück noch befindlichen anderen Lager
ſchuppen mit großerSchnelligkeit mit, ſo wurde z. B die Böttcherei und
Faßniederlage von Dittmann, das rechts auf dem Hofe
belegene ouragemagazin und Comptoir von Jeſerich
und Fran z, das Holz Lager des Stellmacher Meiſters
Randau, die Häute- und Fell Niederlagen von Gebrüder Heß
und Schönemann, das Eiſenwaarenlager von van Hazebronk ſowie
verſchiedene Möbeltransport und Leiterwagen der Möbeltran sporteure
Alpers, Sprenger Co., W. Schulze, W. Müller und des Böttcher
meiſters Dittmann vollſtändig vom Feuer vernichtet. Auch der im
hinteren Garten des Reſtaurants Freddrich belegene Pavillon ſowie
die im hinteren Theile des Gartens belegenen Kegelbahnen und
Veranden wurden gänzlich vom Feuer zerſtört. Nach angeſtrengteſter
Thätigkeit und vieler Mühe gelang es der Feuerwehr, ein noch
weiteres Umſichgreifen des entfeſſelten Elements zu verhindern.
Gegen 3 Uhr war das Feuer ſoweit eingeſchränkt, daß eine Weiter
verbreitung ausgeſchloſſen war.

Zieſar, 16. Juli. Eine jugendliche Mörderin),
ein hieſiges Schulmädchen, iſt in dem Nachbbardorfe Zi z verhaftet
worden. Dem Mädchen waren früher in dem Dorfe Carow bei
Verwandten zwei kleine Kinder zur Beaufſichtigung anvertraut worden.
Beide Kinder von ein bis zwei Jahren ſtarben kurze Zeit nacheinander.
Das Mädchen kam dann nach Zitz, ebenfalls zur Pflege eines kleinen
Kindes. Bald nach dem Anzuge des Mädchens zeigten ſich bei dem
Kinde ganz plötzlich auffallende Krankheitserſcheinungen. Der Arzt
ſtellte alsbald feſt, daß ein Verſuch vorläge, das Kind zu erſticken.
Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich auf das Kindermädchen,
das nach einigem Leugnen auch eingeſtand, den Verſuch gemacht zu
haben, das Kind durch Erſticken aus der Welt zu ſchaffen, indem es
ihm Naſe und Mund zuhielt. Es gab auch zu die beiden Kinder
in Carow auf dieſe Weiſe getödtet zu haben. Welche Beweggründe
das Mädchen für ſeine grauſigen Thaten gehabt hat, iſt unbekannt.

Quedlinburg, 16. Juli. (Blitz ſchl a g.) Während eines
heftigen Gewitters, das am geſtrigen ſpäten Abend über den Harz
niederging, ſchlug der Blitz in die Stallungen der Quedlinburger
dritten Escadron des Seypdlitz-KüraſſierRegiments, deſſen Chef be
kanntlich Fürſt Bismarck iſt. 5 Pferde wurden vom Blitz getödtet,
21 riſſen ſich los und ſtürmten in die Berge der Umgegend, wo ſie
zur Zeit geſucht werden. Der Dachſtuhl der Stallung brannte in
einer Ausdehnung von 14 Fenſtern Front nieder. Das Feuer war
heute Morgen 11 Uhr noch nicht völlig gelöſcht.

ek Cöthen, 16. Juli. (Selbſtmord. Bürger-
meiſterwahl. Die 27 Jahre alte Dienſtmagd des Rentners
Herzberg hier hat ſich aus Liebesgram mit Schwefelſäure
vergiftet und iſt geſtorben. In Folge der Nichtbeſtätigung
des Herrn Urban findet in der benachbarten Stadt Gröb zig von
Neuem die Bürgermeiſterwahl ſtatt. Das Amt bringt ca. 8 Thaler
men ein. Bewerber haben ſich bis zum 30. Juli zu
melden.

Schmöllu, 16. Juli. (Der durchgebrannte Kaſſirer)
der aufgelöſten J r „Harmonie“ iſt der Polizei
ſehr ſchnell in die Hände gefallen. reits iſt er verhaftet und
ſitzt hinter Schloß und Riegel. Ueberhaupt gehen Gerüchte um, daß
in der „Harmonie“ zuletzt nicht Alles harmoniſch zugegangen iſt, und
Fach wird ſich demnächſt mit dieſer Disharmonie eingehend

e igen.Leipzig, 16. Juli. (Ausſtellungsplatz.) Der Rath
hat gutem ernehmen nach in ſeiner letzten Plenarſitzung beſchloſſen,
das Gelände am JohannaPark als Ausſtellungsplatz für die im
Jahre 1897 ſtattfindende ſächſiſchthüringiſche Induſtrie und Ge
werbe Ausſtellung zu beſtimmen. Hierzu haben noch die Stadtver
ordneten ihre Zuſtimmung zu geben; dieſe wird vorausſichtlich eben-
falls erfolgen.

Dresden, 16. Juli. (Zum 6. deutſchen Bundes-
kegelfeſt.) Heute wurde die Bundesverſammlung abgehalten.
ſie hatte einen mehr internen Charakter. Als nächſter Feſtort wurde
Braunſchweig gewählt. An der nach der Verſammlung ſtatt
findenden Feſttafel betheiligten ſich etwa 900 Perſonen. U. A. waren
auch der Oberbürgermeiſter Dr. Stübel und mehrere Stadk-
verordnete anweſend.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
Vermiſchte Nachrichten.

Wien, 16. Juli. Die Börſe war feſt, aber nur Oeſter
czeichiſche Kreditaktien ſowie Mairente und Ungariſche Kronenrente
lebhaft und ſteigend, Bahnenaktien behauptet, Ungariſche Goldrente
auf Rückgang der Valuta, und Montanpapiere auf Realifirungen
ſchwächer, ſchließlich Kreditaktien ſehr feſt auf Deckungen für einen
angeblich verſchwundenen Börſenkomptoirinhaber.

Paris, 16. Juli. Der geſammte Markt an der heutigen
Börſe war feſt, nur Jtaliener lagen ſchwach auf Mattigkeit
italieniſcher Lokalwerthe. Spanier flau auf ungünſtigen Wechſelcours,
Türkenwerthe animirt, Looſe und Ottomanbank ſteigend, Banken
günſtig, G ger dDer Generalrath der Banca d'Jtalig hat feſtgeſtellt, dadas halbjährliche Budget, nach Abzug aller Ausgaben und d

Amortiſationen, mit einem Reinüberſchuß von 6075 508 Lire ab
ſchließt. Der Generalrath hat ferner beſchloſſen, jede Entſcheidung
über die Vertheilung einer halbjährlichen Abſchlagszahlung auf die
Dividende verſchieben, bis zwiſchen der Bank und der Regierung
über die Ergebniſſe der Unterſuchung über die Jmmobiliſationen
ein Einverſtändniß erzielt ſein wird.

Großes Aufſehen erregt die Zahlungs- Einſtellung der ſeit
40 Jahren beſtehenden HerrenConfektionsEngrosfirma H. A. Banm
in tig Die Paſſiven betragen, laut „Confectionär“ 680000
Betheiligt ſind mit 80000 der Kredit und Sparbank-Verein zu
Leipzig, mit 70000 Mark eine Stettiner HerrenConfektionsfirma,
mit 65000 eine Berliner Confektionsfirma u. ſ. w. Es werden
50 geboten, die Ausſicht auf Annahme haben.

Saatenſtand in Jtalien. Der letzte Reichs Anzeiger
ſchreibt: Die zu Anfang v. M. für die Entwickelung der Saaten be
fürchteten nachtheiligen Folgen von Regen und mangelnder Wärme
ſind nicht eingetreten vielmehr haben ſich die Felder infolge des
günſtigen Wetters während des Monats Juni kräftig erholt, ſo daßi ſeht im Allgemeinen ein befriedigendes Ernte Egebih in Aus

t ſteht.
Numäniſche Ernte-Ansſichten. Jn einer Bukareſter

Mittheilung vom 13. d. M. werden die jüngſten Darſtellungen beſtätigt. Danach ſtehen Hafer und Gerſte nur in der oberen Roldau

gut, während in der großen DonauEbene das Sommergetreide eine
völlige Mißernte ergiebt. Vielfach wird auch dort, wo der Früh-
jahrsanbau gut ſtand, über Roſt und Brand geklagt. Letzterer ſoll
im wichtigen Getreidediſtrikt Botoſchani in einzelnen Gegenden 70 pCt.
des Maisanbaues befallen haben. In der Umgebung von Jaſſy iſt
die Weinernte ſo gut wie verloren. Was noch an Trauben vorhanden
war, hat der Hagel vernichtet.

Jn Rußland wächſt die Eiſeninduſtrie in immer höherem
Magße. Neulich iſt in der Alexandrowsk Fabrik der Brjansk-Geſell-
ſchaft der vierte Hochofen mit einer Jahresproduktion von drei
Millionen Pud Gußeiſen angeblaſen worden. Die anderen drei ſüd
lichen Fabriken: Noworoſſiisk, Druſchkowskij und Kriworogskij er
bauen gleichfalls neue Hochöfen, ſo daß der geſammte Fabrikkomplex
im Jahre 1895 ca. 35 Millionen, mithin 15 Millionen Pud Guß-
eiſen mehr als im Jahre 1893, verarbeiten kann. Die Ermäßigung
der Preiſe für Gußeiſen und andere Eiſenfabrikate ſteht im Zuſammen
hang mit einer Verbilligung in der Zufuhr von Rohmaterialien,
Kohle, Erz c.

T Griechiſcher Staatsbankerott. Geſtern Nachmittag fand
bei der Nationalbank für Deutſchland eine Sitzung des
griechiſchen SchutzKomitees ſtatt, in welcher angeſichts der üblen
Wendung, welche die Dinge in Athen genommen haben, Beſchlüſſe
über das weitere Verhalten der ſich dort befindlichen Delegirten ge
faßt werden ſollen. Aeußerem Vernehmen nach dürften die Dele
girten demnächſt zur Abreiſe aufgefordert werden. Ein Communiqué
über dieſe heute Nachmittag um 4 Uhr ſtattgehabte Sitzung ſollte
erſt am Montag Abend ſpät zur Verſendung gelangen, ſo daß die
Preſſe erſt heute Abend den Jnhalt mittheilen kann.

Ruſſiſches Zucker Syndikat. Nachdem alle bisherigen Ver
handlungen zur Feſtſtellung des Syndikats reſultatlos geblieben
waren, iſt zur endgiltigen Beſchlußfaſſung eine Verſamm-
lung der ruſſiſchen Zuckerfabrikanten nach Kie w zum 25. Auguſt n. St.
zuſammenberufen worden.

Ungariſche Finauzen. Dem P. Ll. zufolge ergiebt die
ſtaatliche Schlußrechnung für das Jahr 1893 einen Ueberſchuß von
32 bis 33 Millionen, den höchſten ſeit dem Jahre 1890 erzielten
Ueberſchuß. In dieſem Jahre hat der Staatsſchatz um 100 Millionen
mehr eingenommen als ausgegeben.

RKali-Bohrgeſellſchaft Hedwigsburg. Von betheiligter
Seite wird geſchrieben, daß ſämmtliche „von den Chemikern des
KaliBergwerks Wilhelmshall vorgenommene Analyſen das Vor-
handenſein des Kalilagers in den Grubenfeldern der Geſellſchaft in
unzweifelhafter Weiſe nachgewieſen haben. Es wurden im Ganzen
circa 9 Meter feſte Kalikerne gezogen. Beim Weiterbohren wurde
unter dem Carnallitlager jüngeres Steinſalz angetroffen, ſo daß nach
der Anſicht der Fachleute die Erſchließung einer zweiten Kaliab-
lagerung unter der bisher aufgeſchloſſenen zu hoffen iſt. Der Fund
Wir dadurch an Bedeutung, daß inzwiſchen der Braunſchweigiſche

ndtag für das Herzogthum Braunſchweig die Monopoliſirung des
Kaliſalz-Bergbaues beſchloſſen hat, wodurch das Entſtehen neuer
Konkurrenz in weite Ferne gerückt iſt.

Verlooſungen.
Stargard-Poſener Eiſenbahn, Prioritäts-Obligationen.

Verlooſung am 9. Juni 1894.
Zahlbar am 1. Oktober 1894 bei den Königlichen EiſenbahnHaupt-

kaſſen zu Breslau und Berlin und Wm. Schlutow zu Stettin.
Serie I Littera A.

à 300 c. 68 89 199 227 268 283 439 448 472 567 700 741
787 862 993 1028 049 060 075 206 240 285 317 327 369 428 434
439 472 497 499 527 545 559 594 629 662 739 775 833 878 930
980 2004 010 056 100 177 180 207 223 283 390 471 479 520 563
621 628 651 654 666 673 680 732 761 799 831 847 972 3036 056
057 104 127 132 175 196 203 221 235 245 248 251 411 412 432
451 582 714 738 811 852 875 902 903 915 992.

Serie II. Littera B.
à 150 4049 105 107 179 217 281 309 324 342 363 370

401 477 493 628 765 840 866 5031 048 087 173 240 255 257
289 300 349 352 356 364 457 493 562 639 678 702 703 726 749
869 915 943 947.

Für die coursunfähig gewordene Obligation Nr. 4401 iſt
ein Duplikat ausgefertigt worden, gegen welches die Rückzahlung des
Nennwerthes erfolgt.

Markktberichte.
London 16. Juli. Wollauktion.

Beſuch weniger zahlreich.
London 16. Juli. Die Getreidezufuhren betrugen in der

Woche vom 7. Juli bis 13. Juli: Engl. Weizen 2581, fremder
81 131, engl. Gerſte 1030, fremde 34 768, engl. Malzgerſte 19 423,
ftemde engl. Hafer 2534, fremder 72 624 Qris., engl. Mehl
15 810 Sack, 10 Faß, fremdes 51 557 Sack und 6 Faß

Nordhauſen, 16. Juli. Branntwein 45 Vol. 58,5—60,5
40 Vol. 5 53,5— 55,5 pro 100 kg excl. Faß ab Brennerei, nach
Ang. der Commiſſion der BranntweinFabrikanten.

Cöthen, 16. Juli. Weizen, glatter engl. 130--140 Mk.,
Rauhweizen 128 135 Mk., Roggen 120—125 Mk., Gerſte 110 bis
180 Mk., Hafer 140-—160 Mk., Lupinen 130-150 Mk., Mais 105
bis 115 Mk., Erbſen 160 190 Mk., Heu per 100 Ko. 6-10 Mk.,
Stroh per 160 Ko. 2—4 Mk., Kartoffeln per 100 Ko. 2 M

Preiſe behauptet,

Viehmärkte.

Zum Verkauf I. Qual. II. Qual. III. aual.

ſtanden ver una. h. a. P. a. b. kauft verkauft

45 Rinder, 1 45davon 4 Ochſen, 4Färſen, S33 Kügc, S 33 20 34 r7 Bullen, 32 30 7 e4 Kalben, S 4Hammel, Schafe 2 S289 Schweine davon, 7 e 154 135106 Landſchweine, e 54 52 7 70 35183 Ungariſche. 2 45 e 44 e S 83 100Galizier. e e
Geſchäftsgang: ruhig.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 16. Juli 1894.

Erzieite Preiſe per 50 kg in Mark für

g 22 a 2 2 2 g kZ sZum Verkaufe t ilkttälhiltälkhſtanden: z 52 s 52 87ch c Ho cce Co 833 2

J. Qualität I. Qualität III. Qualität

329 Rinder, davon e S 7 S 7 S 27 52140 Ochſen e 74 68 60 107 3315 Kalben. 70 5 60 15 T128 Kühe l an 66 un 58 50 113 1546 Bullen wenn 62 58 53 42231 Kälber? 44* 40 un 36 231 7538 Scehaſviehs. h 33 r 31 29 526 12825 Schweine davon S S 7793 Landſchweine 57 55 h 53 e 755 6832 Bakonier 46 23 91923 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 46 Mk.
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Die

Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.
Geſchäftsgang: à und ſchleppend, 2 und 3 mittelmäßig.

Deptford, den 16. Juli. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
3133 Rinder. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. bis 3 sh. 5 d.
für je 8 Pfund.Frankfurt a M., 16. Juli. Der heutige Viehmarkt war mit
396 Ochſen 66 Bullen, 682 Kühen, Stieren und Rindern 168
Kälbern, 187 Hammeln Schaflämmern, Ziegenlämmern und 814
Schweinen befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt Ochſen I. Qua-
lität per 50 kg Schlachtgewicht 70—-73 II. Qualität 66--68
Mark, Bullen I. Qual. 49-—-51 II. Qual. 44--46 Kühe,
Stiere u. Rinder J. Qual. 60--64 II. Qual. 54--68 Kälber
T. Qualität pro kg Schlachtgewicht 70—-75 II. Qual. 65
bis 70 Hammel I. Qual. 63-—65 II. Qual. 50-54 4,
Schweine I. Qual. 58-—59 II. Qual. 56--57

Hannover, den 16. Juli. Auftrieb: 141 Stück Großvieh,
227 Schweine 44 Kälber, 229 Hammel. Der Durchſchnittspreis
pro kg Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 60—-70 Schweinen
52——56 Kälbern 60-—-70 Hammeln 60--65 Geſchäft gut.

Mannheim 16. Juli. Aufgetrieben waren: 62 Ochſen,
354 Kühe und Stiere, 273 Schweine, 62 Kälber. Der Durchſchnitts-
preis pro 50 kg betrug bei Ochſen 76--73 Kühen und Stieren
75 55 Schweinen 61-—59 Kälbern 80--75 darunter
118 norddeutſche, 110 öſterreichiſche Rinder. Ausverkauft.

Vörſe der Stadt Halles a. S.

Halle a. S., den 17. Juli 1894.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen rublg

124-134 feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 120-125, feinſter milder 137,
Roggen ruhig 121—i23. Brau-Gerſte FutterGerſte 103--118. Hafer
ruhig 141 66. Mais amerikaniſcher mixed 113--116. Donaumais 106--110. Raps
180 188. Rübſen Erbſen Victoria Kümmel excl. Sack per 100 Kilo
gramm netto 54——56. Stärke inel. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto all.
prima Weizen feſt 32,90 34,00 nach Qualität bezahlt. Maisftärke für 100 Kilo
gramm einſchl. Faß feſt 32,00--33,90 bei knappen Vorräthen. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Blauner MohnFutterartikel ruhig. Futtermehl 11,50 bis 12,90. Roggenkleie 9,00
bis 9,75. Weizenſchaalen 8,00—8,50. eizengrieskleie 8,00--8,50. Malzkeime,helle 11,00--11,50, dunkle 9,50-10,90. Seit en 11,50--12,00. Malz 28,00 bis

30,00. Rüböl Petroleum 20,00. Solaröl 0,825/305 11,50. Spiri-tus per 10000 Liter matt. Kartoffelſpiritus mit 50 Mark. Verbrauchs
abgabe mit 70 Mk. Verbranuchsabgabe 31,60 Mk. Rüben Weizenmehl
00 brutto einſchl. Sack 20,00-—-21,50. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,50 16,00.

Leipziger Vörſe vom 16. Juli.

zf- r Z.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
Credit Verein 3 99,25 G Div. von 92/93 10 4 182,00 GCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,25 B
CreditVerein 33 99,25 G Zuckerrafſinerie HalleSchuldſch. der Mansfelder Div. 9293 134,50 B

Gewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G
do. von 1875 (ev.) 4 Gdo. von 1882 98,25 B J Buſchtiehrader do. h l01,75 G
do. von 1876 (ev.) 97,50 bz GrazKöflacher do. von 72 5 3775 G

e 5 1 3,r h 5Leipziger Bank. 4 132,25edit, 9 Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Eredit u Spardank 4 119, G Diw. re 52,00
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4100,00 G Zeit Par. i Solaroiſabrit

Halleſche Straßenbahn Div. 1892 72,25 GDiv. von 1892 Mansfelder Kure n

Magdeburger Börſe vom 16. Juli.

Magdeburger Stadt- Obligationen 4 J 104,20 Bdo. O. III 31 v 98,75 BChemiſche Fabrik Buckaun Obligationen ehe
Wilbelma in Magdeburg. Allgem. Verſtcher.-Geſellſch. Actienper St. à 300 Mk. vollgez. 30 33: 747,00 B
Magdeburger Feuer-VerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Einn. 202 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Ein 0 45 605,00bBdo. Lebens-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 Einz. 25 29 7do. Nückverſich.-Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45 705,90 G
Nückverſich.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 390 Mt. mit

2090 Einz. e 4 62Actien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 83 9 159,50 GChemiſche Fabrik Buckan Actien 6 83 115,00 BDeſſauer GasLAetien. 1 o„Kette“ Elbſchiſf-GeſellſchaſtActien 4 1 rMagdeburger Bade- und Wäſchanſialt. 4 l l
do. BergwertsSt.P. -Actien 4 20do. Straßenbahn-Actien 4 6 s 131,90 BSudendurger Maſchinenfabrik Actien e 124 l

ZuckerLiquidat.-Kaſſe-Aetien 5 5 196,50 BMagdeburger Zuckerraffin. St.-Actien 6 0 5do. do. tPrior. t. ä e 0
Wagren- und Prodnktenberichte.

Getreide.
Verlin, 26. Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhweizen) per 1009 Kilogr. Loco

unbelebt, Termine ſtill und matt, getkündigt 159 Tonnen, Kündigungspreis 139,5 Mk. bez.,
loco 135--145 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 140 Mk. bez., gelber havellän-
der Mk. bez., ſchleſiſcher Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat 139,5——139 139,25
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt 139,5—139 139,25 Mk. bez., per
Septeniber 140,5- 139,75 Mk. bez., per Oktober 141,25--140,5 Mk. bez., per November

Mk. bez., per Dezember Mk. bez.
Roggen per 1900 Kilogr. loco wenig Verkehr, Termine ſtill, gekündigt Tonnen,

Kündigungspreis Mk., loco 117-—124,5 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 120,5
Mk. bez., inländiſcher guter Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez. Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. vez., per September 129,75 119,75 120,5

Mk. bez., per Oktober 121,25-.120,5--120,75 Mk. bez., per November Mk. bez., per
Dezember Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ſtill, große und kleine 95—165 Mk. bez., Futterzerſte 95
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine matt, gekündigt 50 Tonnen, Kün-
digungspreis 135 Mk. bez., Loco 130--164 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualitett
133 Mt. bez., pommerſcher mittel bis guter 132—140 Mk. bez., feiner 141-155 Mk.
bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 133--142 Mk. bez., feiner 143--158 Mk. bez. preußiſcher
mittel bis guter 130-—140 Mk. bez., feiner 141--155 Mk. bez., ruſſiſcher mittel bis guter
130 138 Mk. bez., feiner 140- 155 Mt. bez., per dieſen Monat 135,5--135 Mk. bez.
Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 118,25 117,75
Mk. bez., per Oktober Mk. bez., per November Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine geſchäſtslos, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk., Loco 100--112 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 99,5
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 100,5
Mk. per Oktober Mt. bez., per November Mk. bez., per Dez. Mk. be;.

Magdeburg, 186. Juli. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 138-—140 Mk., Weiß
weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 130--134 Mt., Nauhweizen 126 132
Mk., Roggen 120--126 Mk., Chevaliergerſte NMkt., Landgerſte a Mk., Hafer
130--148 Mk. für 1000 Kg.

Breslan, 16. Juli. Roggen per Mal Mk., per MaiJuni k. bez.
per J Mk. bez., per Juli 120,00 Mk. bez., per Aug. Mk. bez.

Stettin, 16. Juli. Weizen loco ſtill, 131 136 Mk., per Juli 136,00 Mk.
Juüli Aug. Mk., per Sept.Okt. 139,00 Mk. Roggen loeo unverändert, 114—-122 Mk.
per Juli 121,00 Mk., per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 119,00 Mk. Pommer-

ſcher Hafer loco 121--135 Mk.
Köln, 16. Jnli. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder

loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 16. Juli. Weizen per Juli 13,60 Mk., per Nov. 13,95 Mk.,
per März 14,40. Roggen per Juli 12,35 Mk. per Nov. 12,30 Mk., per März 12,65 Mk.

Hafer per Juli 13,80 Mk., per Nov. 12,40 Mk., per März 12,80 Mk. Mais per
Juli 16,35, per Nov. 10,55, per März 10,75.

Hamburg, 16. Jult. Weizen loco ruhig, 1 loco neuer 135-140 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 190-132 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 79 82. Hafer feſt, Gerſte ruhig
Wien, 16. Juli. Weizen per Frühjahr Gd., HBr., per JuliAug.

Gd., Br., per Herbſt 7,01 Gd., 7,03 Br., per Frühjahr 7,31 Gd., 7,33 Br.
Noggen per Herbſt 5,49 Gd., 5,51 Br., per Frühjahr 5,80 Gd., 5,82 Br. Mais per
JuliAuguſt 5,19 Gd., 5,21 Br., per September- Oktober 5,35 Gd., 5,37 Br. Hafer
per Herbſt 6,33 Gd., 6,35 Br., per Frühjahr 6,46 Gd., 6,48 Br.

Peſt, 16. Juli. Weizen flau, per Herbſt 6,82 Gd., 6,83 Br., per Frühjahr
7,16 Gd., 7,8 Br. Roggen per Herbſt 5,15 Gd., 5,17 Br. Hafer per Juli-Aug.
Gd. Br., per Herdſt 6,04 Gd., 6,06 Br. Mais per Juli Gd.,
Br., per Juli Auguſt 5,16 Gd., 5,18 Br.

Paris, 16. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Juli 18,90, per
Auguſt 18,95, per SeptemberDez. 18,85, per Nov. Februar 18,95. Roggen ruhig rer
Juli 12,30, per Nov. Febr. 12,25.

Paris, 16. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juli 18,95, per Auguſt
18,95, per SeptemberDez. 18,85, per Nov. Febr. 18,95. Roggen ruhig, per Julf
12,25, ver Nov. -Febr. 12,25.

Auiſterdam, 16. Juli. Weizen auf Termine träge, per Juni
136. Noggen loco feſt, auf Termine wenig verändert, per Juli
per Oktober 101, per März 103.

Anutwerpen, 16. Juli.
Gerſte flau.

London, 16. Juli. (Anfangsbericht.) Markt Weizen und Mais feſt, Hafer
und Gerſte unverändert, Mehl ſtetig, von ſchwimmendem Getreide Weizen ſchwächer, in
Folge größeren Angebots, Gerſte ruhig, aber ſtetig, Mais feſt, angekommene Weizenladungen
ruhig, aber ſtetig.

London, 16. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, Sh. höher ſeit vo
riger Woche, Mehl ruhig, aber ſtetig, Mais feſt, Sh. höher, Odeſſaſorten Sh. höher
ſeit voriger Woche, amerikaniſcher 1 Sh. höher, knapp, Hafer geſchäftslos, ruſſiſcher zienm-
lich begehrt, angekommene Weizenladungen unverändert, Chile-Weizen 24 gefordert, von
ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig, aber ſtetig, in Gerſte gutes Geſchäft, entfernte
Lieferungen Sh. niedriger, Mais feſt.

London, 16. Juli. An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten.
New-Nork, 16. Juli. (Telegramm). Rother Winterweizen 59 Weizen per

Juli 59, per Auguſt 59 per September 62 per Dezember 643 Mais per Juli
477 per Auguſt 48 per September 477 Mehl 2,15. Getreidefracht I.

Chiecago, 16. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 5622, per Sept. 577 per Dez.
Mais per Sept. 43

per November
per Auguſt

Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer flau

Zurcker.
Hamburg, 16. Juli. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 11,50, per Auguſt
m ,74 per Oktober 33,00, per Dezember 39,871 Ruhfg.

Paris, 16. Juli. (Telegramm.) Schlußbericht.)
31,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per
31,621 per September 30,75, per Oktober Januar 30,25.

London, 16. Juli. (Telegramm.) 965 Prozent Javazucker koco 13 ruhig, Rüben
Rohzucker loco 111 feſt.

e Pew-York, 14. Juli. Zucker 29,.
New-Hork, 16. Juli. Zucker höher

31 t Eents, räff. granul. 45/16 Cents.

Nohzucker ruhig, 88 loco
Juli 32,121 per Augnſt

Muscovado 2 Cents, roh Centrifugal

Kaffee.
e Hamburg, 16. Juli. (Nachmittagsbericht.) Goed average Santos per Juli

79, per September 76 per Dezember 70, per März 68. Ruhig.
Havre, 16. Juli. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co

gar good average Sautos per Juli 97,75, per Septemder 95,00, per Dezember 86,75.
uhig. Havre, 16. Julk. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork

ſchloß mit 15 Points Haufſe.
Amſterdam, 16. Juli. JavaKaffee good ordinary 52

Petrolenm.
Verlin, 16. Juli. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 16. Juli. Petrolenm koco geſchaftslos, Standard white loco 4,85 Br.
remen, 16. Juli. (Schlußbericht.) Naffinirtes Petroleum. Ruhig. Loco 4,60 Br.

Stettin, 16. Juli. Petroleum loco 9,15.
Anutwerpen, 16. Juli. Schlußbericht. Raffinirtes Type weiß loco 12 bez

und Br., per Juli 12 Br., per Auguſt 12 Br., per September Dezember 129 Br.
geſt.

Spiritus.
Verlin, 16. Juli. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchzabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Still. Gekündigt Liter. Kündigungs
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 35 bez., per Auguſt 35,2— 35 bey,
per September 35,7 35,5—35,6 bez., per Oktober und per November 36— 35,8 35,9 bez.
per Dezember 36,1 36 bez.

Hamburg, 16. Juli. Spiritus ſrill, per JuliAnguſt 189 Br., per Auguſt
Septemder 187 Br, per September-Oktober 195, Br., per Oktober November 192 Br.
9 w. Poſen, 16. Juli. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,80, do. loco ohne Faß (7 ber

„00. Matt.
Breslan, 16. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Procenkt excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per Juli 50,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juli 30,50, do. do.
Stettin, 16. Juli. Spiritus loco matt mit 70 Mark Konſumftener 30,80, per Jul

AuguſtSeptember 30,00.
Paris, 16. Juli. Spiritus ruhig, per Juli 32,00, per Auguſt 32,25, per Sep

tember Dezember 32,75, per Jan.April 33,25.

Oele. Oelſaaten. Fettivaren.
e Verlin, 16. Juli. Rübbl per 100 Kg. mit Faß. Termine unverändert. Ge

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat 45,9 Mk., per September per Oktober, per November und per De
zember 45, bez.

Hamburg, 16. Juli. Rüböl (unverzollt) behauptet, loco 46.
Köln, 16. Juli. Rüböl loco 48,59, per Juni Br, per Oktober 46,50 Br.
Breslan, 16. Juli. Rüböl per Juni 45,50, per Oktober 46,90.
Stettin, 16. Juli. Rüböl loco ruhig, per Juni 44,50, per September Oktober 414,50.
Paris, 16. Jnli. Rüböl feſt, per Jult 45,25, per Auguſt 45,75, per September-

Dezember 46,75, per Jan.April 47,00.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 14. Juli. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1900 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150——155 Mk. für 1090 Kg. angeboten. Bamnwoll-
ſaatkuchen 130 Mk. ſür 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. auf
geboten. Napskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 14. Juli. Salpeter. Loco 8,60 Mk. frei Fahrzeug B. und bez.,
8,55 Mk. frei Waggon B., Juli 8,45 Mk. B. frei Fahrzeug B., Juli-Auguſt 8,47 Mk. B.,
AuguſtSeptember 8,471 Mk. B., September- Oktober 8,50 Mk. B., Oktober- November
8,521 Mt. B., Januar- Februar 1895 8,70 Mk. B., Februar-März 8,77 Mk. V.

London, 14. Juli. Chiliſalpeter 9 sh. 7 10 d. für gewöhnliche, 10 sh. für
chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 14. Jnli. (Amtlich). Erbfen, gelbe, zum Kochen 2440 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20——50 Mk. Linſen 30-—-70 Mk. per 100 Kg. Erbſen ver 1000 Kg. Koch
waare 149 175 Mt. bez., Futterwaare 124--145 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Magdeburg, 14. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,09--22,0 Mk., Vietoria-
Erbſen, hieſige f. 1000 glg., Speiſebohnen (weiße) 15,00—32,00 Mtk., Linſen
18,00 48,00 Mk.

Stroh. Hen.(Amtlich.) Richtſtroh 5,32 4,50 Mk. Hen 7,00 bls

Richtſtroh 425-4,50 Mk. Heu 4,50 5,00 M.
Verlin, 14. Juli4,00 Mk. per 100 Kg.
Nordhnuſen, 14. Juli.

für 100 Kg.Magdeburg, 14. Juli. Richtſtroh 4,00—6,00 Mk., Krummſtroh 3,00-—4,90 Mk.
Hen 6,0 —8,90 Mt.

Mehl.
Berlin, 10. Juli. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 90 19,25 17,25 bez. Nr. 0

17,00 15,5 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 7
16 15,25 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 17,00 16,00 bez., Nr. O 3,50 Mk. höher
als Nr. O und 7 per 100 Kg. brutto inel. Sack.Werlin, 16. Juli. (Amtlich) Roggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kg. brutto m
Sack. Termine matt. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk
per dieſen Monat, ver Auguſt und per September 15,7 15,75 bez., per Oktober
15,75 15,8 bez., per November bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, I. Juli. (Amtlich.) Kartoſfeln per 100 gg. 16--6,00 N.
Nordhanſen, 14. Jnli. Kartoffein 3,00-—3,20 Mk. für 100 Kg.
Magdeburg, 14. Juti. Eßkartoffeln 6,59 7,90 Mk., neue Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Amtlich.)Aerlin 14. Juli. Rindfleiſch von der Kenle 1,20 o At.
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DJfeiſch 090-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00—3,00 Mk., Kalbfleiſch 0,90—1,60 Me.
Hammeifleiſch 0,90--1,50 Mk, Butter 1,80--2,80 Mk. ver Kg., Eier 60 Stück 2,00-4,00 Mk.

Nordhauſen, 14. Juli. Landbutter
feinſte Gutsbutter 2,70—-2,50 Mk., Eier (das Schock) 2,90 3, 10 Mk.,
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk.

Hammelfleiſch 1,20--1,00 Mk.

Vaumwolle und Wolle.
Notirungen von Kammzug auf Zeit

Contrakt B. Juni Mk., Juli 3,37/,, Auguſt 3,37 Mk., September 8,37 Mk.
December 3,42

Februar 3,45 Mk., MärzApril 3,45 Mk. Tagesumſatz Klg. Tendenz: geſchäftslos.
Baumwolle. Upland middling, loco 37 Pfg.

bis 1,80 Mk.

Leipzig, 16. Juli.
Oktober 3,40 Mk., November

Bremen, 15. Juli. NMatt.
Wolle Umſatz 91 Ballen.

London, 16. Juli. Wollauktion. Preiſe behauptet.
Liverpool, 16. Juli. Telegr. Anfangsbericht.)

Umſatz 8000 Ballen.

3,40 Mk.,

Ruhig. Tagesimport 5000 Ballen.
Liverpool, 16. Juli. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen, davon für

Speenlation und Export 500 Ballen.
Middl. amerik. Lieferungen: JuliAuguſt 38 Verkäuferpreis, AuguſtSeptember 3*

Käuferpreis, September-Oktober 37 Käuferpreis,
November Dezember 32 Käuferpreis, Dezember- Jannar
Februar 3* Käuferpreis, Februar-März 3 d. do.

Ruhig

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 16. Juli.

(Ergänzungs-Courſe.)

2,00 Mk.,

Kalbfleiſch 90--1,10 Mk.

Oktober- November 327 Käuferpreis,

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Kurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr.
Bad. Präm. Anleihe 1867 h
Baieriſche Präm. Anleihe
Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe
Köln.-Mind. Pr.-Anth
Deſſauer St.Pr.Anl.Hamb. 50 Thlr.-Looſe e
Lübecker ehe
Meininger 7 fl-Looſe
Oldenb. 40 Thlr. -Looſe h

4 13840 63.
4 1145.60 bz.

I103,25
32/132,40 G
3

3 127,90 bz
z 127,40 o.25,00 8

3 125,0 d.
Ausländiſche Jondz.

Freiburger 15 Fres. -Looſe.
Jtalien. Natb.-Pfd. ſtr.
Kopenhag. StadtAnl.Oeſterr. Papier-Neute.

do. Cred. 100, 58
do. 1860er Looſe
do. 1864er Looſe e e

Nuſſiſche Präm.-Anl. 1864.

do. do. 1866 hSpaniſche Schuld eTürkiſche Adminiſtr.

do. ZollOblig edo. 400 Fres. Looſe
do. Tab. R.A. abg. eOſtafr. Zoll Obl.

28,40

4 85,30 G
31 95,60 G
4 94,60 bz.

5 148,00 G
324,00 bz.

5

5 154,00 B
4 65,00 B
5 98,90 bz
5

II10,20 bz. G

91
5 105,75 bz

Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe.

Anhalt Deſſauer Pfandbr. e
Deutſch. Gr.Kr.Präm. I.

d o. II. Abth.D. Gr.K.-B. III. rz. 110

do. IV. rz 110do. V. rz 100
do. VI. rz. 100

Deutſch. Grundſch.-Obl. e e 222
do. do. do.Deuſtch. Hyp. B.Pföbr.

Hamb. Hyp. rzb. a 100.
do unkündb. bis 1900,

Meinininger. Hyp. -Pfob.
do. H. unkündb. bis 1900
do. Präm.-Pfdb.

Nordd. -Gr.-Cred. Pfdb.
Pomm.-Hyp.-B. III, IV. neue rz. I0

do. V., VI. bis 1900 unkündb.
P.-B-. C. Pfd. I. II. rz. 110

III., u. V. VI. r. 100.
do VII. VIII. IX. rz 100
do XI. rz. 109.do XIII. rz 100..
do. IV. rz 100

Pr. Centrb.-Pfdb, 1680--85.

do. do. 189 edo.
T

4 (102,90 Gz 11050 G
31 108,50
32100,00 bz. G
3 100,00 bz. G

96,75 bz. G31/2

4 (103,00 G
e

110,50 G
101,50 B
103,75 bz.

101,75 B
103,50 G
128,30 G

101,00 G

114,10

108,50 G
101,50 B
97,90 G

103,90 G
104,00 G
10250 G
10425 B

e e r n

d
S

101,10 bz. G
97,60 bz. G

101,20 z G

102,25 bz. G

97,80 bz. G

Speiſebutter 2,20 2,40 Mk.
1,03 0,97 Mk.

Geräucherter Speck 1,60

Mk., La Plata

Mk., Januar 3,45 Mk.

Beſuch weniger zahlreich.
Baumwolle:. Muthmaßlicher

Januar-3222 Käuferpreis,

15.

mſterdam,London, 16. Juli. (SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 39,00, Kupfer 3 Monate
398 Zinn per Caſſa 677/, Zinn 3 Monate 68 Blei per Caſſa

London, 14. Juli. Queckſilber I. 6 Lſtrl.
London, 14. Juli.

Zink

Buenos Aires, 13. Juli.

London
16 Lſtrl.

Metalle.
pr. Silber in Barren 28

6. Juli. Bancazinn 42,59.

ChiliKupfer 387
16. Juli.

Goldagio 265,00.

II. 5 Lſtrl. 18 sh. 6 d.
Lſtrl., per 3 Monat 30!, Lſtrl.

Blei ſpan. 95/, Lſtrl., engl. Lſtrl. Zinn 672, Lſtrl.
Antimon Lſtrl.New-York, 13. Juli. Zinn Straits 19,35 Doll., Eiſen Nr. l Coltneß 21,50 Doll.

Rio de Janeiro, 14. Juli. Wechſel auf London O

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Pr. Centr.Komm.Obl. 31 97,80 bz. G
Pr. Hyp.A.B. VII-XII.. 4101,20 bz. G

do. do. XV-XVIII., unkündb. 4 (103,90 bz. G
do. do. bis 1900 4 103,90 z. G

Pr. Hyp. V. A.G. a 102,25 bz. Gein. d. 188 ha d. r 2282 e 31 97,80 bz. G
Schleſ. BodenCreditBank 5 11104,30 G

do. do. do. rz. à 110.. 4do. do. do. rz. à 100. 4 102,20 bz. G
do. do. do. unk. bis 1905 4 (104,00
do. do. do. rz. à 100. 3
CiſenbahnPrioritäts-Obligationen.

Braunſchweigiſche, hLübeck-Büchen gar
Magdeburg- Wittenberg

MainzLudw. 68-69 gar h
do. 75, 76 und 78 e
do. 1874 IIIMecklenb. Friedr. Frzb.

Oberſchleſ. Lit. B.
Oſtpreußiſche Südbahn
Saalbahn e e eereee eWeimar-Geraer eWerrabahn hAlbrechtsbahn hBöhm. Nordb. Gold-Obl.
Buſchtiehrader GoldObl.
Dux-Bodenbacher II.

do. III. hdo. Silber-Obl. e e
do. GoldObl. eDuxPrager GoldObl.

Galiz. Karl-Ludwig 1890.
Jtal. EiſenbahnObl. v. St. gar.
do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.Oderberg Gold-Obl.
do. Silber-Obl...

Kronprinz-Rudolfsbahn
do. (Salzkammergut).

Lemberg-Czernowitzer
Oeſt.-Ung. Staatsbahn, alte

do. do. 18 III1885

do. do. Ergänzungen
do. do. GoldObl.Oeſterr. Lokalbahn e 22222229

do. Nordweſtbahn gar.PilſenPrieſen eSüdöſter. Bayn (Lomb.)
do. GoldObl.

Ungar. Nordoſtbahn
do. do. Gold-Obl. edo. Eiſenbahn -Silber-A.

Gr. Ruſſ.-Eiſenbahn Geſellſchaft
JvangorodDombrowo
Koslow-Woron. 1889 e
Kursk-Chark. Aſow 1889 e

KurskKiew.MoskauKursk

MoskoRjäſan eMoskoSmolenskRjäſanKoslow.
Rjaſchk-Morczanſk

do. do.

3

/2

5

h

Berg.-Märk. III. A. B. IIIIIIIIII 3 100,25 G
do. II 100,25 G

92,00 bz. G

99,70 G
100.00 bz.
103.50 bz.
*8,20 6
e

102/30 6
101/90 G

92,30 G93,30 bz. G

102,00 bz. B
92,00 G
90,25 G
86,30 G
85,00 bz. G
88,10 bz. B

101,59 G
101,50 G
105,50 G

63,00 b z.B
105, 20 bz.

Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, den 18.

RyvbinskBolo ove
Ruſſ- Südweſtbahn

Transkaukaſiſche. eWarſchau Wiener er I
do.

do. lerWladitawkas

ZarskoeSelo h
Anatoliſche e 22 e
Portug. Eiſenbahn-Obl. 1886

do. I8898Schweizer Centralbahn 1880

do. 188do. IIIdo. Nordoſtbahn.
Serb. Eiſenbahn Hyp. -Obl. A.

do do Lit. B..WilhelmLuxemburg e
Manitoba eNorthernPac. I. bis 1912

do. II. bis 1933do. III. r. 1987Oreg. Railw. u. N., rz. 1925
St. Louis u. S. Fr., rz. 1931

do. do. r. 1931

(Nachdruck verboten.
Juli.

Abwechſelnd, Temperatur wenig verändert.

96/80 G

n e n

t

95 Ziuk per Caſſa 13.
6 d

100,69 bz G
100,25 bz. G

7130 bz. G

76,75 bz G

10 bz.

91,90 G79/40 bz. G

CiſenbahnStamm-PrioritätsActien

AradCzanad

BreslauWarſchau hDortmund-Enſchede h
Marienburg-Mlawkaw
Oſt preußiſche Südbahn, e

Saalbahn hWeimar-Gera e e

6 115,25 bz.
I 57,25 b.42, 128,50 bz
5 I119,50 bz. G

115,75 be
105,10 z. B
92,75 eb B

4

S
4

EiſenbahnStamm-Actien,

Baltiſche (gar.) h h
Halberſtadt-Blankenburg
Jura-Simpl. kw. Weſtbahn h

Kreſfelder hKrefeldUerdinger, hEutin-Lübeck.. eFrankfurt Güterbahn
Albrechtsbahn (gar.)
RaabOedenburg
Reichenberg Pardubitz e
Ungar.-Galiz. (gar.)

Jtal. Meridtonal. edo. Mittelmeerbahn ſtfr.

72,50

5 82,10 bz.
42,90 öz. G

2 u d

duöi,,11525 bz. s
0

29/10 bz. G

Vank-Actien,

Anglo Deutſche Bank
Bank der Berliner Kaſſenv.
Bank für Sprit und Prod.
Barmer Bankverein
Berliner Handels- Geſellſchaft

99,00 bz. G Cob.Goth. CEredit-Geſellſch.. e
94,25 G Danziger Privatbank.
99,40 bz. B Deutſche Grundſchuld

Deutſche Nationalbank e re
Eſſener Credit
Geraer Bank

Braunſchweiger Bank

5 t 127,50 G
71,75

/2115,60
6 137,40 bz.

109,90 B
5 91,50 G

100,50 G
131,00 bz.

o bz. G

Halle

Dresden

Barby

Straußfurt

Trotha
Alsleben e 1

Wittenberg e
Magdeburg
Wittenberge

Außig h 15.

Waſſerſtände.

4 bedeutet über, unter Null.
Saale und Unfſtrut,

16. Juli 0,90. [17. Juli 9,85.a W 1,64. 1,64.
r 14. 1,14.5. e 0,78. 16. e 0,84.

Elbe
5 li 0,04. 16. uli 0,04.3 W un 0,77. un 0,84.

e n 1,20.1,00. e 0,94.e 1,02. v e 1,90.e 1,28. e e 1,23.

Hannoverſche Bank
Hamburger HypothekenBank

r Eom. u. Disk.Bank
önigsberger Vereinsbank

Lü becker Commerzbank h
Mecklenburger Hypotheken
Norddeutſche Grund-Credit
Oeſterreichiſche Länderbank.
Oldenburger Spar u. Leihbank
Preußiſche Jinmob. M. p. St.

do. Leihhaus konv.
Nhein.-Weſtf.-Bank IIIWeimarer Bank kony., er
Weſtfäliſche Bank, III
Wiener Bankverein
Wiener Unionbank.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Für Politik Jn Vertretung Dr. Walther Gebensl

ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebensleben; für Volkswirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle.
Redaktion von 9--12 Vormittags

41 108,00 o.
8 I113,69 bz. B
4 1103,80
41 99,80 bz.
6 119,50 G
8 139,80 G
3 99,40 bz. G
7 V
9 77777

18 183,00 bz.
6 101,00 bz. G
3 57,25
6 153,50 G
6 I115,10 z.
8

8

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

Allgem. Elektr.- Geſellſchaft. h
Aſcherslebener Kaliwerke
Bochumer Gußſtahl.

Deffauer Gas, eDort munder Union We
Gr. Berliner Pferdebahn I. u, II...
Hamburger Packetfahrt.
Henckel Obligationen

Deren h eaurahütte III IIIIIIIIIIILeopold Kohlengrube
Naphta- Obligationen e
Norddeutſcher Lloyd h
Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf

do. Eiſen-Jnduſtrie,
Paſſage-Actien-Bauverein
Solvay- Obligationen h
Thale-Eiſenwerk. hp. Thiele-Winkler.Zoologiſcher Garten

4 (102,20 bz G
18 156 50 bz. G
4 (1104,90 bz.
a
5 110,60 G
4 1102,70 bz.
4 1100,50 G
4 (101,10 G
41 103,60 G
41 103,75 G
4 u 80,50 bz. G
6 191,75 B
4 99,29 bz. G
4

4 103,00 ö3.
4 (102,10 G
5

4 72,90 bz. B
4 1191,60 G
5 n en

Bergwerks und HüttenActien,.

Baroper Walzwerk.
Berzelius.
Braunſchweiger Kohlenwerke

do. St. Pr.
Conſolidat. Bergw.-G.

Conſol. Marienhütte e
Conſol. Redenh. St. Pr. e e
Duxer Kohlen kon.

Gelſenkirchener Gußſtahl
GeorgMarienSt.A.

do. St.Pr.
Hagener Gußſtahl hHarzer Eiſenwerke konv.

do. do. St. Pr.
Hugo Bergwerk mJnowrazlaw, SteinſalzB. e

Kottowitzer eKöniginMarienhütte.
König Wilhelm conb.
König Wilhelm St. Pr.
Leopoldsgrube Edderitz
Mansfelder Kure.
Rhein. Antr.-Kohlen eRhein.Naſſauiſche Bahn III

IIIIIIIIII

Rheiniſche Stahl Lit, G.

sleben; für Fenille

Sprechſtunden der

JnduſtrieActien.

Amſterdam 21 Berlin 3
(Lomb. 31 bezw. 4). Brüſſel
13. London 2. Paris 2
Petersburg u. Warſchau 4!
Wien 4. Jtalteniſche Plätze 6.
Schweiz 5. Skandinaviſche
Plätze 5. Kopenhagen 31

Madrid 5. Liſſabon 4.

Berlin I.

Archimedes 88,50 GBau Ausführung e 5 85,75 G
S Berl. Charlottenburg. 7,8 802,90 eb G
S do. Neuſtadt IIIIIIIIIIIII J

Paſſage konv. 3 „13 bz.2 P. Wilmersdorf (26 1040 bz. G
Bazar h e 10 T 77Berliner Lagerhof e edo. do St. Pr. 8 11450 bz. GOmnibus- Geſellſchaft 12 231,90 G
Braunſchweiger Jute 6 121,90 G
Bugtzke, Metallinduſtrie 41 115,00 bz G
Charlottenburger Waſſerwerk 91 182,50 bz. G
Chem. Fabrik Schering. (20275,50 b G
Danziger Oehlmühle, 9 87,75 GDüſſeldorfer Waggon 9 135,00 bz. G
Elberfelder Farbenfabrik. 18 272,09 z. G
rn Roßmann konv. 9ummiFabrik Fonrobert 3 ido. oigt Winde 8 1341,75 Gdo. Volpi Schlüter 4 1102,00 bz.
Harburg-Wien Gummi. 309,00 eb B

Kaiſerhof konvp.

Keyling Th. Eiſeng. 5 114,00 GKurfürſtendamm- Geſellſchaft. I1380 bz.
Neuß, Wagenbau 82,26Nordd. Eiswerke 3 71 490Oppelner PortlandCement 4 III3,50 bz.
Pferdebahn-Geſellſchaften:

Braunſchweiger e 22 5 S 7Breslauer 7 147,09 bz. GStettiner III IIIIIIIIIIIIIIIIIII 21 72,00 bz G
Sächſ. Stickmaſchine 4 140,60 G
Stralſunder Spielkarten St.P. 62 109, 0 bz. G
Ver. KölnNottw. Pulv. 11 172 20 bz. G
Wilhelmshütte 60,75 GZuckerfabrik Frauftadt. 7 127,00 G

(Bank) Diskonto. (Privat.)
Frankfurt a. M.

Hamburg 15,.
Paris 15,.

Petersburg
London

1 Dollar 4 Mk. 25 Pf.1 Fres. 0,80 Mk. 1 Lſtr.

Umrechnungs-Courſe.

1 Fl. öſterr. 1,70 Mk. 1 Fl. holländ. 1,70 Mk,
1 Nubel 3,20 Mk.

20 Mk.

Cours in Mark.

Napoleonsd'or

Oeſterr. Banknoten per 100
do.

0 59,10 öz. G
9 124,00 B
4 70,25 G
5 390,40 bz. B8 163,10 bz. G

50,59 bz G
0 13,50 bz. G
12 168,09 bz. G

58,10 G
61400 bz.

4 95,10 G
2 88,50 eb G
2/

1141,90 bz.

1 41,00
8 1137,90 bz. G

1 52 50 G
3 11400 bz.8 167,50 bz. G
ar 80/50 bz. G

z 6875 b
„75 bz.e

8 1470 b

Dollars, per St.Ducaten per St.Jmperials. per St.per St.
Souvereigns per St.Engliſche Banknoten per Lſtr.
Franz Banknoten per 100 Fres.

Silbercoup. (Berlin. einlösb.).
Ruſſiſche Bannkoten. per 100 Rb.

Fl

Gold, Silber- und Papiergeld,

203663.
81,0 bz

163.40 b 9
162,50
219,60 bz.

Amlliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auslooſung der 1 02 0 Halle'ſchen Theater- Anleihe
vom Jahre 1883.

Wir machen die Betheiligten wiederholt darauf aufmerkſam, daß am 12. März
ds. Js. folgende Stücke der obigen Anleihe ausgelooſt worden ſind:

Nr. 58, 94, 257, 276, 319, 589, 643, 673, 686, 726, 748, 769.
Die Rückzahlung derſelben erfolgt vom 1. Oktober er. ab bei unſerer Stadt

hauptkaſſe gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen und der zugehörigen Zins
ſcheine und Anweiſungen.

Eine fernere Verzinſung findet nicht ſtatt.
Aus früheren Verlooſungen iſt noch in Reſt geblieben die Nummer 891.
Halle a. S., den 7. Juli 1894. [608

Der Magiſtrat.
Staude.

Bekanntmachung.
Anslooſung der 49 Halle'ſchen Stadtanleihe vom Jahre 1882.
Wir machen die Betheiligten wiederholt darauf aufmerkſam, daß am

12. März d. Js. folgende z w' n obigen Anleihe ausgelooſt worden ſind:
La. A. Nr. 10 20
La. B. Nr. 1011 1023

1303 1320
1707 1795

La. C. Nr. 1915 1930
2319

23 43
689 729 764

1063
1326

1861 1863 à 500
1938

2361 2384 à 200

785 831 840 à 1000
1091
1364

1945

1127

1379 1440 1462

93 117 152 229 326 428 560 608 629

1223 1227 1247 1262 1288
1512 1563 1662

1949 2010 2020 2134 2177 2196

Die Rückzahlung derſelben erfolgt vom 1. Oktober d. Js. ab bei unſerer Stadt
hauptkaſſe gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen und der zugehörigen Zins-
ſcheine und Anweiſungen.

Eine fernere Verzinſung findet nicht ſtatt.
Halle a. S den 7. Juli 1894

Der Magiſtrat.
Staude.

[609

Bekanntmachung.
Der am 27. Januar 1843 zu Dresden geborene Maler und Bildhauer Karl

Lehmanun, deſſen
geſorgt, ſo daß daſſelbe aus Armenmitteln verpflegt werden mußte.

Behufs Feſtſtellung des Unterſtützungswohnſitzes iſt die Vernehmun

egenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, hat nicht für ſein Kind

des
p. Lehmann nothwendig, und bitten wir daher um Mittheilung ſeines Aufent
haltsortes.

Halle a. S., den 6. Juli 1894.
Die Armen Direktion

Zernial.

Bekanntmachung.
Der am 25. September 1850 zu Ragnit geborene Arbeiter Otto Richard

Arthur Preſß, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für
ſeine Familie, ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß. Wir
bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.

Halle a. S., den 3. Juli 18941.
Die Armen- Direktion

Zernial.

Die Lieferung von

ausliegen.

29000 kg Petro
ſoll am 20. Juli d. J., Vormittags
11 Uhr im Geſchäftslokale der unter
zeichneten Verwaltung verdungen werden,
woſelbſt die Bedingungen zur Einſicht

Garniſon Verwaltung Erfurt.

[457

leum

e Achtung! D.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll ſofort ein

ſehr ſchönes großes Eckgrundſtück mit hoch
feinem Reſtaurant mit ſehr gutem Umſatz
in einer belebten Stadt bei Leipzig unter
günſtigen Bedingungen verkauft werden.
Zur Uebernahme ſind ungefähr 30 000 Mk.
erforderlich. Darauf Reflektirende bitte Off.
in d. Exp. d. Ztg. u. Z 594 niederzul.

werden.

Hartobst- Verpachtung.
Das diesjährige Hartobſt des Kammer-

utes Kloſter Naundorf bei Allſtedt
oll am Dienstag, den 24. Juli, Vor-

mittags 11 Uhr meiſtbietend ver e

489]

Mein garantirt reines Roggenbrod
iſt wegen ſeines kräftigen Geſchmackes und

ſeiner Größe bedeutend vortheilhafter als
jedes Landbrod und Hausbackenbrod.

Karl Koch, Herrenſtraße 1.

Badesalze,

Mineralwäſſer
in ſtets friſcher Füllung,

Badeschwämme,
Loofſahartikkel,
Medic.-Seiſen,
Toilette-Seiſen,

halten beſtens empfohlen

E. Walther's Nachf.
Moritzzwinger 1 u. Steinweg 26.

1390

Neue Karto

liefert. Näheres durch

Alter Markt 5.

feln,
vorzügliche Waare, werden in 1 Ctr.,

und Ctr. frei Haus billigſt
Louis Kaatz, gerichtl. vereid. Taxator,

Auswahl.

T Stellung erhält Jeder überall-
hin umsonst. Vordere p. Postkarte Stellen-

Courier, Berlin-Westend.

Ritterguts Verkauf reſp. Verpachtung.
Fa milienverhältniſſe halber verkaufe reſp. verpachte mein im Reg.Bezirt

Magdeburg belegenes Rittergut in Größe von ca. 650 Morg. unter günſtigen
Zahlungsbedingungen. Das Gut hat vorzügliche Gebände und iſt bei einer gut
fundirten Zuckerfabrik ſtark betheiligt.
Haasenstein Vogler, A.-G., Magdeburg erbeten.

Gefl. Offerten unter F. E. 104 an
[543

Beſchäftigung zuzuwenden.

offerirt:

ſt
pro Stück.

ie

Thüringer Weber- Verein Gotha
Handtücher, grob und fein, Wiſchtücher in diverſen Deſſins, Küchentücher in
diverſen Deſſins, Staubtücher in div. Deſſins, Taſchentücher, leinene, Scheuer-
tücher, Servietten in allen Preislagen, Tiſchtücher am Stück und abgepaßt,
Rein Leinen zu Hemden u. ſ. w., Rein Leinen zu Betttüchern und Bettwäſche,
Halbleinen zu Hemden und Bettwäſche, Bettzeug, weiß und bunt, Bettbarchent,
roth und geſtreift, Drell und Flanell, gute
Frauenkleidern, Altthüringiſche Tiſchdecken m. Sprüchen, Altthüringiſche Tiſch
decken mit der Wartburg, Geſtrickte Jagdwe

von 23Alles mit der Hand gewebt, wir liefern nur gute und dauerhafte Waare.
Muſter und Preis-Courante ſtehen gerne gratis zu Dienſten.

niſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich.
Wir bitten höflichſt um gefl. Aufträge,

dem Thüringer Walde ihre gute, preiswerthe

aare, Halbwollenen Stoff zu

Fertige Kanten- Unterröcke

kaufmän

ilt es doch, den armen Webern auf
aare abzunehmen und ihnen dadurch

Kaufmann Karl Grübel, Vorſitzender.

elegant und ſtylgerecht.

Thüringer Gewerbe u. Iuduſtrie- Ausſtellung zu Erfurt.

Hanptreſtaurant am Ausſichtsthurm.
C. Morgenthal.

Aeußere und innere Ausſtattun
züglichſte Küche auf dem Platze. Reichhaltige und gewählte Speiſekarte.

Aecht Münchener Hackerbräu ächt Münchener
Dem Parkterbrk iſt auf der letzten Berliner

Genußmittel) der erſte Preis zuerkannt.

Anerkannt vor

0,4 Ltr.
25 Pfg.

lusſtellung (Gruppe Xs g (Grup c
m

Invalicitäts- und Alters-Versicherung.
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8 11 Uhr

18 der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21.11318)

Von Donnerstag den 19. d. Mts. ab ſteht ein
größerer Transport der beſten

„Bayeriſchen Zugochſen“
ſehr preiswerth bei uns zum Verkauf.

Gebr. Friecimann,
(626

Halle a/S.rienstrasse 24.

Pilſener Hir aus dem Bürgerlichen Brau
hans zu Pilſen empfiehlt

Carl Leistner,
„Hötel Continental.“

F.r den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage
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